eee der 


Mie , 
ans bei 
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Telegramme d. Danziger Zeitung. 


Berlin, 13. Januar. (Privattelegramm.) In 
der geſtrigen Sitzung der Dampfercommiſſion 
verneinte auf eine Anfrage des Abg. Graf Adelmann 
der Staatsminiſter v. Bötticher, daß die auſtraliſche 
Linie mit den Erwerbungen auf Neu⸗Guinen in Ver⸗ 
bindung ſtände. — Abg. Broemel (freiſ.) führte 
aus, für die Rückfahrt aus Auſtralien fehlten nicht 
Schiffe, ſondern Waaren. Die meiſten Schiffe 
kämen mit Ballaſt zurück. Die Subvention würde 
eine Importprämie für auſtraliſchen Weizen und 
Wolle fein; beſſer als die Subvention wäre eine 
Erleichterung der Eiſenbahufracht nach Hamburg und 
Bremen. — Abg. Nobbe (freiconſ.) unterſchätzt. 
nicht die Gefahr der Erleichterung für die auſtraliſche 
Concurrenz in Rohproducten. Er hofft, die Poſt⸗ 
dampfer würden ſchwere Warren nicht trausportiren. 


ei N * A 22 — * N 15) 25 B ‘ N ! 0 ! : 
Abg. Bamberger (freif‘) Fündigt einen Antrag lich feiner colonialpolitiſchen Aufgaben für 


u, dahingehend, die oſtaſiatiſche Linie allein zu ſubven⸗ 
7 1 115 die auſtraliſche fallen zu laſſen. — 
Staatsſecretär Stephan bittet von dieſem Antrag 
abzuſtehen. 0 

— Die Conſervativen des Reichstages bereiten 
einen Antrag auf Einführung des Befähigungs⸗ 
andtweifes für Gewerbetreibende vor. 


e 


Danziger Beitung“ erſch 
allen Kaſerlichen Poſtauſtalten des Ie und X 


oder deren Naum 20 & anziger Zeitung“ vermitte 
eee eee EEE eee eee 


A 


eshme bon © 


eint täglich 2 Mal wit Aus 


— Wie „ 


EEE TEN 


wirkung der Regierung verſichert find. Vielleicht 
werden die Induſtriellen ſich jetzt etwas mehr be⸗ 
eilen, die Gegenforderungen N 
een wächſt die Zahl der Petitionen für die 
Erhöhung der Getreidezölle, welche dem Reichstage 


zugehen, von Tag zu Tag, indeſſen macht ſich 


doch auch die Gegenagitation ſchon bemerklich. 


Die Freiſinnigen und die Colonialpolitik. Die 
ſüddeutſchen Nationalliberalen haben mit den 
Angriffen, die ſie in ihrem Aufrufe zum Zwecke von 
Sammlungen für den Reichskanzler gegen die 
Freiſinnigen gerichtet haben, wahres Mißgeſchick. 
Blinder Eifer ſchadet eben nur! Sie hatten in dem 


Aufrufe, wie wir ſchon öfters hervorgehoben haben 
als eine Muſterleiſtung gegneriſcher Taktik, be⸗ 


hauptet, die Mehrheit des Reichstags verſage dem 


Reichskanzler die Mittel, „di zur wird ; 2 
e 0 | a [lee in ganz Europa viel von fich reden macht 
Unt 
gehender colonialpolitiſcher Pläne Italiens auf⸗ 


ſamen Führung der Geſchäfte des Reichs, nament⸗ 


unerläßlich erklärt.“ — Daß nun der Unterſtaats⸗ 


Seecretär Buſch bereits am 15. Dezember erklärt 


hatte, die geforderte zweite Dixectorſtelle ſtehe in 
keinem Zuſammenhange mit der Colonialpolitik, das 
hatte man wohlweislich — überſehen. Wie konnte 


man auch annehmen, daß die Aeußerung eines Unter⸗ 


Westen 13. Jan. (W. T.) Prinz Au guſt 
von Württemberg it geſtern Nachmittag geſtorben 


Telegr. Nachrichten der Danz. Zeitung. 


Wien, 12. Januar. 5 0 
meldet, iſt auf Anordnung des Kaiſers die beim 


Kreisgerichte in Böhmiſch⸗Leipa ſchwebende Unter⸗ 
ſuchung wegen des Verbrechens des Hochverraths 


9 den Redacteur Strache, den Rechtshörer 


errnheiter, den altkatholiſchen Pfarrer Nettel, 
Reden mit derſelben Aufmerkſamkeit zu folgen, die 


ſowie die Unterſuchung wegen Vergehens gegen die 
öffentliche Ruhe und Ordnung gegen die Medieiner 
Brehm und Danth eingeſtellt worden. 

Madrid, 12. Januar. 


Erdbeben in Spanien kundgegebenen Sympathien 


Enthuſiasmus empfangen. 


Palitiſeh Ueberſicht. 
ki de l. Danzig, 
Kriegs! 


m 0 5 10. tags wa ger 
Mitglieder, re dlgrei . 
1 0 ſehr een, 

a 


In der Commiſſion 


handelt. In der öffentlichen Sitzung dagegen 


Vorgänge innerhalb der Armee von vornherein von 
der Debatte a cen en 
Sache, ſich „zur G 

Lande mit der Erörterung vo 
faſſen. Es handelte ſich hier wahrhaftig nicht 
um „gewiſſe Leute“, ſondern das ganze Volk hat 
ein Intereſſe daran, zu erfahren, ob denn wirklich 
die Offiziere bei Controlverſammlungen Wahl⸗ 
und Parteireden halten dürfen und bob dieſelben 


der doch d 
fälſchte Meinung der Wähler kennen zu lernen. 


Die Zeitungen ſprechen 
ihren Dank für die in Deutſchland anläßlich der 
bene! ! unmöglich, i i i e 
und für die vom deutſchen Comité in Ausſicht ge⸗ glich, ohne eine neue Direckorjtelle im Aus 
nommene Hilfe aus. — Der König wurde auf ſeiner 
Reiſe in Granada und Malaga mit großem 


ſtaatsſecretärs in dem gewaltigen Entrüſtungslärm 
zur Geltung kommen würdel 


ſelbſt geweſen, er, der Reichskanzler, der vor: 


geſtern Herrn Windthorſt gegenüber Folgendes 


äußerte: 


Herr v. Bronſart ein erfreuliches Entgegen⸗ 
kommen bewieſen und ſtets durchaus ſachlich ver⸗ 

ſchlug i 
geſtern der Kriegsminiſter den alten Ton wieder an 
und verſuchte die Erörterung von Beſchwerden über 


Es ſei nicht ſeine 
enugthuung gewiſſer Leute“ im 
von Beſchwerden zu be⸗ 


Wie die „Polit. Correſp.“ 


ſtürzenden 
dur 
das, 


r diej R 
ch der Budgetcommiſſton 


„Er (Wi allt Sing i ge | 
r (Windthorſt) ſtellte am Eingange feiner | Abrs e den, un 


findenden großen Manöver zu einem Geſchwader 
zuſammenzutreten. 


Ja, das iſt ein vollſtändiger Irrthum. 


Rede die Meinung auf, als hätten wir ‚am 
45. Dezember die Directorftelle im Auswärtigen 
Amte nur wegen der Colonialverhältniſſe 


G be 
a hat der Herr nicht die Güte gehabt, meinen 


ich den ſeinigen zu widmen pflege. Auch wenn 
Ihr Verdict jo ausfällt, daß wir die Colonial⸗ 
politik ganz e müſſen und daß wir darüber 
„Schwamm drüber“ ſagen müſſen, ſo iſt es doch 


wärtigen Amt auszukommen“ u. ſ. w. 


Kann es eine glänzendere Abfuhr geben, als 


ſie die Nationalliberalen mit ihrer ſich über: 

n Anfeinding der Freiſinnigen 

erlitten haben? Wer glaubt s 
n noch, 


och, daß die Freiſinn 


x 


| dieſe Pol 


Werden nun den Wählern endlich die 
Augen aufgehen, welche der ſeit dem Juni v. J. 
lanmäßig betriebenen Verleumdung der deutſch⸗ 
reiſinnigen Partei Glauben geſchenkt und fich durch 
die Vorſpiegelung, daß 
der Colonialpolitik ſeien, für Gegencandidaten haben 
einfangen laſſen? 


Alle engliſchen Zeitungen ſprechen ſich zu⸗ 
ſtimmend 


in der Sitzung des Reichstags vom Sonnabend aus. 


Indeſſen hat die Erfahrung bewieſen, daß ſolche 


Erörterungen auch 
der Kriegsminiſter im Reichstage für gut findet 
„ſchneidig “zu ſein und die rauhe Seite hervorzu⸗ 
kehren. Wie dem aber auch ſein möge: im Lande 
ſich ba 5 
ich das Recht nicht nehmen laſſen, 
Uebelſtände 0 5 
zu ihren Pflichten als Volksvertreter! 


Der Reichskanzler hat zwar in der neulichen 
Debatte über die Getreidezölle von ſei zw. der 
Abſicht der E 8 on ſeiner bezw. der 
Bundesrath 
I ee der 
Aber erklärt der conſervative Abg. Dr. Frege 
Freunde würden in Wochen e 


i dann nicht ohne eine gewiſſe 
Wirkung auf die Militärverwaltung bleiben, 1 


es den Liberalen Dank wiſſen, wenn ſie 

herortretende N 
1 5 Sprache zu bringen. Das gehört 
) 


preußifchen Regierung geſprochen, dem 
eine Novelle zum Zolltarif, betreffend 

Getreidezölle, vorzulegen. Na her 
eine 
den nächſten Wochen einen An⸗ 


trag wegen Erhöhung der Getreidezölle einbringen. 
Der Reichstag“, fuhr er fort, „wird nicht Anträge 


er verbündeten 
ſelbſt die Initiati 
verlautet, daß der 


Regierungen abwarten, ſondern 
ve ergreifen“. In der That 
Ausſchuß der freien volkswirth⸗ 


ſchaftlichen Vereinigung für die Landwirthſchaft 


ereits morgen die 
bar iſt durch die Bemerkung des Reichskanzlers der 
Eifer der Agrarier des Reich 
angeſpornt worden, nachdem 0 
DDD NE N DNN 


r geneigten M 


Stadt⸗Theater. 


in Ausnahmefällen einen in 


a ganz beſonders 


zerathung beginnen wird. Offen⸗ 


N 


Das deutſche Publikum iſt tolerant genug, ſich 
in fremder Sprache 


ſingenden Künſtler gefallen zu laſſen, wenn ſein 


Name die Gewähr einer beſonders hervorragenden | d Se 
feiner Ironie und cavaliermäßiger 0 die den 


Lei ; 05 öſif 
Feiſtung darbietet. Bei einer franzöſiſchen oder 


italieniſchen Bühne würde ein deutſcher Sänger auf 
ein gleiches Entgegenkommen ſchwerlich re nen können; 
er geſtrigen 
Margarethe“ 
m Nfranzöſiſch fingenden N 
Miranda Geſchmack abzu⸗ 


er wäre abſolut unmöglich. Es konnte bei 
Vorführung vonGoundds„Fauſtund 
nicht ſchwer fallen, dem 
Mephiſto des Herrn 
gewinnen, da der Künſtler ſelbſt, der hier bereits 
früher in Concerten mit größter Auszeichnung auf⸗ 
genommen worden iſt, in der 
Geſchmack offenbarte und jene 


auch 


Die 
Gefühl und den guten Sinn dieſer Erklärungen hervor⸗ 
zuheben. 


dadurch nicht dem Willen des Kaiſers zuwiderhandeln, lich, d 
die Wahlen ausſchreibt, um die unver⸗ 


Nichts ſei einer großen Nation unwürdiger 
News“ 


ſchreckenden 
uffaſſun 


geſchulten, die Verzierungen mit eleganter Leichtigkeit 


abſolvirenden Sänger rechnet. In dieſer Beziehung 


Rolle einen diſtinguirten 
franzöſiſche Eleganz, 


die Gounod's Muſik de öthe'ſchen T i 
f mod's ſik dem Göthe'ſchen Teufel beilegt, 
die aber von deutſchen Sängern ſelten 0 5 


wird, weil 


weglich genug zu ſein pflegen. 
0 derrn Miranda erfreute nicht nur das 
prächtige Baßorgan von ſchöner Sonorität und 


Weichheit, bei 


weder Perſönlichkeit noch Stimme be⸗ 
An dem Mephiſto 


hatte die Muſik ihren Meiſter gefunden. Man darf ſich 
nur die geſchmeidige, dabei vonzündender Verve durch⸗ 
drungene Ausführung des wilden Liedes im zweiten 
Act, oder die mit reizend klingender mezza voce wieder⸗ 
gegebene Serenade im vierten Act vergegenwärtigen, 
um der Sängereigenſchaften des Herrn Miranda 


mit ausgezeichnetem Lobe zu gedenken. Das Spiel 
ſchmiegte ſich jeder Situation lebendig und treffend 
an, ſelbſt da, wo es dur 
bedeutender Kraftfülle, ſondern! 


0 ch den Geſang nicht unter⸗ 
ſtützt wird. So war die ſtumme Pantomime des 


Aber nun iſt er es 


untag Abend und Montag früß n 
Auslandes augengmmen. — reis pro Quartal 4,50 , durch die Pot bezogen 5 K. — In 
auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen 


anzumelden. 


über eine bevorſtehende Miniſterkriſis viel von ſich 
Eden. Der Wiener Correſpondent des Krakauer 
Czas“ 0 die Gerüchte über bevorſtehende 
Miniſterkriſen, ii 

des Handelsminiſters Pino, auf Grund vollkommen 
f guthentiſcher Mittheilung als tendenziös erfunden. 


1 


N 


die Freiſinnigen Gegner 


zu den Erklärungen des Fürſten Bismarck 


neuerdings gegen früher nicht verringert. Es würde aber 
ſehr unbillig fein, ſelbſt wenn man wirklich in einem 

oder dem anderu i 

) a nicht wenigſtens bis zum Wechſel der Perſon zu 
warten. 


miſſionsantrag zu. a 
werden wir im nächſten Jahre zu prüfen haben. 


ſelbſt 
geändert werden könne, auch ohne da 


f als nicht zuläſſig bezeichnet worden, wenn Anforderungen 
über die Zahl der wirkli 


FJnaſertiondaufträge an alle 


gefaßt wird, 
Zweck, die ai 
Hianchi's und ſeiner & 
die Oertlichkeiten zu ſtudiren für den Fall, daß eine 
Expedition in das Innere des Landes nothwendig 
| 15 12 155 Die Expedition nach dem Congo 
ei bis jetz 
„Garibaldi“ und „Vespucci“ zum Transport von 


Truppen 
ole 


Stadium getreten. Die „Times“ will aus Tien-Tiin 
erfahren haben, China und Japan ſeien überein⸗ 
| band 


Staaten anzurufen. 


eine weitere Abſtimmung über ſeinen Antrag. Dagegen 
können ſeine Freunde nicht für Nr. 2 der Reſolution 
wir ganz gewiß nicht mit der neuen 


ſtimmen. Sie halten es für bedenklich, aus der Initiative 5 
Brigadecommandeurs kommen; er hat aber viel mehr 


des 
machen, wenn dieſelbeu nicht ganz beſtimmt gefaßt 


SHE 


U bend⸗Ausgabe. 


e 


Heſtellangen Werden in der 


Seite aber iſt keine andere Macht im Stande, ohne 

eigene Opfer der deutſchen Expanſionspolitik größere 
Dienſte zu leiſten als die engliſche. 
wird es doch 
müſſen, daß in denjenigen Fragen, in denen große 
engliſche Intereſſen ande eh ſind, die Freundſchaft 


Und man 
auch nachgerade in London einſehen 


des neuen Deutſchlan 
ſein würde. 
In Oeſterreich machten in letzter Zeit Gerüchte 


s eine ſehr ſchätzenswerthe 


en, insbeſonders die über den Rücktritt 


nt 5 R R 5 —— t 
Die italieniſche Fiostenexpedition nach Aſſab, 


als der Beginn zur Inangriffnahme weit⸗ 
hat nach der „Raſſegna“ nur den 
und Beſtrafung der Mörder 
efährten zu erleichtern und 


ſuspendirt worden, weil man den 


zwiſchen Aſſab und Aden verwenden 
0. Der „Duilio“, ſowie andere von Zeitungen 

nannte Schiffe würden gegen Ende des Früh⸗ 
für die im Sommer ſtatt⸗ 


Die Verwickelungen in Korea find in ein neues 


die Vermittelung der Vertreter 
nglands, Deutſchlands und der Vereinigten 


Reichstag. 
„22. Sitzung vom 12. Januar. | 
e Etatsberathung wird fortgeſetzt und zwar wird 

jenigen Kapitel des Etats der V 
Reichsh iche verhandelt, 
en w. 


en; 
nicht zweckmäßig 
von Rationen einen 


Vene 


zu bewilligen, ſoweit der Grundſatz feſtgehalten wird, 
daß active Offiziere hierbei ausgeſchloſſen werden. Das 


Autorität verlangen. Bedenken 


noch beſondere techniſche Kenntniß der poſtaliſchen Ver⸗ 


nicht etwa weil man glaubte, daß die inactiven die 
Geſchäfte beſſer wahrnehmen würden. Im Uebrigen 
widerſpricht es dem Militärgeſetz, in der Ober⸗Erſatz⸗ 


5 Retterhugergafie Pr. 4. 
ernte koſten für bie Wetktzeile 
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zugleich ein Hofamt und dadurch ſind beſondere Ver⸗ 
tretungseinrichtungen, die erhebliche Koſten verurſachen, 
erforderlich geworden. 

Nachdem ſich noch Abg. v. Huene namens des 
Centrums für den Commiſſionsvorſchlag erklärt hat, 
wird derſelbe angenommen. 

Zu Kap, 17 (Militärgeiſtlichkeit) wird folgender 
Antrag der Commiſſion angenommen: „Die verbündeten 
Regierungen zu erſuchen, die Gleichſtellung der Militär⸗ 
geiſtlichen beider pe hinſichtlich der Gehalts⸗ 
perhältniſſe, ſowie der ſonſtigen militäriſchen Stellung 
herbeizuführen.“ 

Bei Kap. 19 (Höhere Truppenbefehlshaber) führt 
Ref. v. Köller aus, daß ein Landwehr⸗Brigade⸗ 
Commando in Berlin errichtet werden ſolle, und zu dem 
Zwecke von der Regierung die Gehälter für einen 
Brigadecommandeur und einen zweiten Regiments⸗ 
Commandeur verlangt werden. Die Commiſſton hat be⸗ 
ſchloſſen, die, Ausgaben für den neuen Oberſt zu 
bewilligen, die für den Brigadecommandeur aber zu 
ſtreichen. Von Seiten der Regierung wurde für die vor⸗ 
geſchlagene Organiſation geltend gemacht, daß das Maße 
geſchäft in Berlin ſich in ſehr bedeutendem Maße 


erweitert habe. 


Abg. Richter: Die Verwaltung der Landwehr⸗ 
bezirkscommandos durch penſionirte Offiziere, die ſeit 
20 Jahren Platz gegriffen hat, iſt durchaus populär 
geworden. Nur in Berlin hat man verſucht, active 
Offiziere in das Landwehrbezirkscommando einzu⸗ 
ihren. Wir find bereit, alles, was die Regierung in 
Anbetracht der Zunahme von Berlin mehr verlangt für 
eine neue Organiſation des Berliner Bezirkscommandos, 


Lebensalter, in welchem active ine inactiv werden, 
iſt häufig ein ſolches, in welchem Civilbeamte auf be⸗ 


ſonders wichtige Poſten geſtellt werden, die eine ebenſo 


ntwidelung einer perſönlichen 
Sie doch, daß z. B. im 
Poſtdienſt die Poſtdirectorſtellen inactiven Offizieren 
ganz beſonders vorbehalten werden, Stellen, in welchen 
neben der Eigenſchaft des Verkehrs mit dem Publikum 


große Energie und 


hältniſſe verlangt wird. Wir wollen verhindern, daß 
mehr und mehr active Offiziere in die Landwehrbezirks⸗ 
Commandos eintreten. Wir bitten deshalb, nicht blos 
den Brigadecommandeur, ſondern auch den neuen Oberſt 


abzulehnen. 


Abg. v. Huene bemerkt, die Stelle eines Brigade⸗ 
Commandeurs ſei von der Commiſſion nicht genügend 
motivirt befunden und deshalb ihre Ablehnung empfohlen 
worden. Was die Heranziehung inactiver Offiziere 


betrifft, ſo iſt zu erwägen, daß eine ſolche nur mit Ein⸗ 
„Nverſtändniß Den Dffiziere erfolgen kann. 
a 


J aeniſch: Die Militärverwaltung 
Stellen der Bezirks⸗ Commandos 

en zu beſetzen; aus Sparſamkeits⸗ 
man davon ſtets Abſtand genommen, 


ctiven O 
rückſichten habe 


Commiſſion einen inactiven Offizier zu beſchäftigen. 


Reichs⸗ 


r Er⸗ 


aben, 
Abg. Richter verzichtet zu Gunſten der Nr. 1 auf 


Reichstages heraus poſitive e de 10 
ind. 
ſich 


Kriegsminiſter: Der Dienſtaufwand hat 


Fall die Rationen vermindern kann, 


Abg. v. Huene (Centrum): Wir ſtimmen dem Com⸗ 
Die materielle Seite der Sache 


Abg. Richter: Die Militärverwaltung hat früher 
anerkannt, daß die Entſchädigung für Nationen 
en \ daß ein Wechſel in 
en Stellen eintritt. Es iſt ſogar früher ausdrücklich 
0 gehaltenen Pferde hinausge⸗ 
tellt wurden. Ich wäre ſchon zufrieden, wenn die Zahl 
er Rationen ermäßigt würde auf die Zahl der wirklich 
gehaltenen Pferde. . 5 Ä 0 
Die Nummer 1 der Reſolution wird hierauf faſt 
einſtimmig, die Nummern 2 und 3 werden gegen die 
Stimmen der Deutſchfreiſinnigen angenommen. | 
Bei Kap. 14 (Kriegsminiſterium) hat die Commiſſion 
beantragt, eine perſbnliche Dienſtzulage von 1500 , N 
für den Generalſtabsarzt der preußiſchen Armee 


zu ſtreichen. 19 5 } \ 

‚Der Kriegsminiſter bittet die Mehrforderung zur | 
bewilligen. Auch dann wird noch nicht erreicht, daß der 
Oeneralftaböarzt der Armee mit 
mi 


wür 


dem Generalauditeur, 
welchem er gleichen Rang hat, finanziell gleichgeſtellt 
e. ö 


reichen Publikum einen großen Genuß gewährt hat 


und dem entſprechend eine ausgezeichnete Auf⸗ 
nahme fand. 1 
Auch von den andern Sängern wurde vielfach 
Gutes, zum Theil Vorzügliches dargeboten. Letzteres 
gilt vornehmlich von Frau Riemenſchneider, die 


Bewilligung des Gehaltes für einen activen Regiments⸗ 


majore, hat Abg. 


un 


nächſtjährigen Etatsberathung von dem Reſultate dieſer 
vielfach den Soldaten der Beſuch gewiſſer Gaſtwirth⸗ 


vieler Privatleute. 


betheiligte. Der Kriegsminiſter wird es per 


Abg. v. Kalle erklärt, die Nationalliheralen würden 
aus denſelben Motiven wie der Abg. v. Huene für die 


Commandeur ſtimmen. 
Abg. Richter: 


Im Gegenſatz zu dem Abg. 


v. Huene zweifle ich nicht, daß, wenn man nur die nöthige 
Gehaltszulage 
Offiziere für 


zu der Penſion gewähren wird, inactive 
die Bezirkscommandos ſich finden werden. 
weil in dieſen Herren nach meiner Erfahrung das Ver⸗ 
langen, ſich zu beſchäftigen, ſehr lebhaft iſt. f 

Kriegsminiſter: Wenn der Verſuch, nur mit 
einem zweiten Oberſt auszukommen, glückt, ſo werden 
i i Forderung eines 


mehr Auzficht zu glücken, wenn wir einen activen Offi⸗ 
zier für die zweite Stelle bekommen. 

Das Gehalt für einen activen Re imentscommandeur 
wird bewilligt, dasjenige für einen Brigadecommandeur 
abgelehnt. 

Zu Kap, 20, Gouvern 


eure, Commandanten, Platz⸗ 
Richter den Antrag eingebracht, eine 
Anzahl von Commandunten in einer Reihe von offenen 
Städten als künftig fortfallend zu bezeichnen. Die Bud⸗ 


getcommiſſion, welcher dieſer Antrag zur Vorberathung 


überwieſen worden war, empfiehlt Ablehnung des Antrags 
d ſchlägt die Annahme folgender Reſolution vor: 
„den Bundesrath zu erſuchen, in Erwägung zu ziehen, ob 
und welche Commandantenftellen als künftig wegfallend 
zu bezeichnen ſein dürften, und dem Reichstage bei der 


ben.“ 


Erwägungen Kenntniß zu gehen.“ 
a ) bringt zur Sprache, daß 


Abg. v. Vollmar (Sog. 


ſchaften, in Dresden ſogar der eines Tabaksladen ver⸗ 
En ſei. Dadurch entſtehe eine bedeutende Schädigung 


Der Kriegsminiſter kennt zwar die einzelnen Ver⸗ 
bote nicht, iſt aber überzeugt, daß ſie wohl überlegt und 
im Intereſſe der Disciplin ergangen ſeien, da ſie von 


hochgeſtellten Offizieren ausgehen. 


Abg. Richter zieht ſeinen Antrag zu Gunſten der 
Reſolution zurück. Daß die Militärverwaltung die 
Soldaten von der Berührung mit den politiſchen Par⸗ 
teien fern zu halten ſucht, würde 10 begreiflich finden, 
wenn ſie nicht ſelbſt an der politiſchen Agitation ſich 
i i önlich gewiß 
für ungerechtfertigt halten, daß bei Controllverſ ammlungen 
Faun Verhältniſſe und Wahlen berührt werden. In 


auenburg in Pommern hat aber ein Stabsoffizier in 
für die Margarethe perſönlich und ſtimmlich mit 


Eigenſchaften ausgeſtattet iſt, die ihr volle Sympathie 
verſchaffen mußten, ganz beſonders in allen den 


Momenten, wo ſich Gounod von deutſchem 
Muſikgeiſt beeinflußt zeigt, wie im dritten 


Akt in der Soloſcene, mit Ausnahme der mehr 


franzöſiſch gefärbten, etwas kokettirend gehaltenen 


Schmuckarie im Walzertempo, dann in der Garten⸗ 
ſcene und in dem hinreißenden Liebesduo, das zu 
den ſchönſten Inſpirationen des Componiſten ge⸗ 
hört. Frau Riemenſchneider gab hier durchweg 


Klangſchönes und innig Beſeeltes, wußte aber auch 
ſpäter im Dom und in der Kerkerſcene das Jutereſſe 
des Auditoriums anzuregen und feſtzuhalten. In 
der Liebesſcene fand die treffliche Künſtlerin an dem 


Fauſt des Hrn. Schrötter, der bereits mit der Arie 
Glück gemacht hatte, eine ſehr routinirte Unterſtützung. 


Der Valentin des Hrn. Pfeiffer iſt bereits als 
eine wirkungsvolle dramatiſche Leiſtung bekannt, die 
in der Sterbeſcene vollen Antheil gewann. Eine 
freundliche Aufnahme fand auch Frl. Groß 
(Siebel), die das anmuthige: „Blümlein traut“ 
wohllautend und mit anſprechender Gefühlsregung 
zum Vortrage brachte. M. 


Der Controllverſammlung eine Auſprache gehalten, in in den Reichstag gewäh 


der er von der Geſinnungstüchtigkeit des Soldaten ſprach 


mit Hilfe der Socialdemokraten 
| werden können. 


anze Breite des Stromes hin, auf der anzen 
f Stricke eutiger Waſſerſtand bei Pieckel 1,76, 


a g 1 i 8 0 S 5 E . DR, n 1 Di i 4, bei Plehnen⸗ 
d darin fand, daß er ſo wähle, wie in dem be⸗ Abg. Richter: Es macht einen eigenthümlichen Ein⸗ em das geſche en ſchlug Herr bei Dirſchau 2,34, bei Rothebude 1,54, 

ae Wahltreiſe ſtets. 1 0 worden ſei, und das druck, wenn hier confſervativerſeits jede Berührung ü e ber deren Eon an und zeigte ſich weniger dorf 3,70 Meter. 5 : x 
thue, was der Kaiſer will. Solche Reden dürfen auf zwiſchen Socialdemokraten und Soldaten zurückgewieſen b ötticher an Aufnahme einzelner Bedingungen * Brückenſperre.] Wie nunmehr die Stadt⸗ 
CC | iien,, ambersufeits „aber em Con | fir die Gewährung der Subvention zuzuſtimmen. Baudeputation durch Inſerate und einen heutigen 


Abg. Schott GVolksp.): Ich beſtreite, daß in allen] Präſident erklärt, daß ihm zehn Socialdemokraten lieber 
Fällen ſeitens der Commandanturen mit reiflicher Ueber⸗ ; find, als ein Freiſiuniger. Es it das ja begreiflich, 
legung verfahren; ganz im Gegentheil find zahlreiche nachdem der Reichskanzler die Hoffnung ausgeſprochen 
Verbote ohne jeden zureichenden Grund ergangen. Es ; 
handelt ſich keineswegs allein um ſocialdemokratiſche I 
Wirthſchaften, nein, die Militärbehörden find ſoweit ge⸗ { 
gangen, ein Verbot zu erlaſſen blos deshalb, weil dieſer 


behörde findet es alſo paſſend, in die Wahlagitation ein⸗ 
ugreifen und ihren Einfluß aufzubieten, um die Wähler 
er N einzuſchüchtern. Ich halte das für ganz 
unzuläſſig. 
DB. v. Vollmar: Es giebt gewiß bier im Haufe 
und ſelbſt auf der Rechten Viele, welche glauben, Du die 
Loyalität der Gewerhetreibenden dadurch nicht geſtärkt 
wird, daß man ſie Schädigungen ausſetzt, gegen welche 
ie 1 nicht [hüten können. In einem Falle hat die 
olizei dem Betroffenen ausdrücklich ein gutes Zeugniß 
ausgeſtellt, die Commandanturbehörde aber erklärte gleich⸗ 
wohl, daß für ſie die Sache abgethan ſei. Diejenigen, 
welche zu dem Urtheil über derartige Fragen politiſcher 
Natur berufen find, les ſich gewiß ſehr häufig gar 
nicht in der Lage, ein ſolches Urtheil abgeben zu können. 
Der Kriegs miniſter bemerkt gegen Richter, es jet 
ſchwierig, auf ſolche Mittheilungen aus Privathriefen 
einzugeheu. Der einzig richtige Weg wäre in dieſem 
Falle eine Beſchwerde, die, durch alle Inſtanzen gebracht, 
die Tbatſachen zur Kenntniß des Miniſters bringe. Daß 
im Controlperſammlungen zur Treue gegen den Kaiſer 


berg nicht gewählt worden 115 (Große Heiterkeit.) 
Alles wäre kurz und einfach er 
erklärt hätte, daß er Wahlreden tja 
lungen nicht für richtig halte. Das Pathos des Miniſters 
war gegenüber unſeren ed durchaus nicht 
angebracht. Er ſagte, das Beſchwerdeführen wird dann 
unangenehm empfunden, wenn die Beſchwerden nicht 
gerechtfertigt ſind. Unſere Heiterkeit bezog ſich nur 
darauf, daß der Miniſter glaubt, daß in ſolchem Grund⸗ 
faße keine Beſchränkung des Beſchwerderechts liegt. 
Kriegsminiſter v. Schellendorff: Ich habe keine 


grundſätzliche Erörkerung zu knüpfen; das erkläre ich für 
heute wie für die Zukunft. Wir haben unſeren geordneten 
Beſchwerdeweg; und ich 
der Armee Mode wird, 


wünſche am wenigſten, 


aufgefordert werde, würde Jeder in Ordnung finden; 
politiſche Deductionen, Abwägungen der Parteiverhältniſſe 
ſeien dort verboten. Dem Abg. v. Vollmar bemerkt der 
Miniſter, es mögen die vermeintlich Geſchädigten ſich bei 
den Vorgeſetzten melden, dann ſei Remudur möglich. 
„Abg. v. Helldorff erklärt namens der Conſer⸗ 
pativen die Uebereinſtimmung mit der in dieſen Fällen 
ſeitens der Armeeverwaltung beobachteten Praxis. 

Abg. Richter: Im einzelnen Falle iſt es ja richtig, 
abzuwarten, ob der Betroffene den Beſchwerdeweg be⸗ 
ſchreitet; wenn aber ein über die einzelne Perſönlichkeit 
hinausgehendes allgemeines politiſches Intereſſe vorliegt, 
ſo kann dieſes Abwarten nicht unſere Sache ſein, ſondern 
wir nehmen dann die Gelegenheit wahr, dieſe Dinge 
bier öffentlich zur Sprache zu bringen. Dazu ſind wir 

ier. In dem Lauenburger Fall handelt es ſich nicht 
um den betreffenden Offizier, ſondern darum, eine all⸗ 
emeine Erklärung vom Kriegsminiſter zu erhalten. Die 


Reichstagsabgeordneten mit der Bitte wendet, von 

Miniſter eine Erklärung zu verlangen. Heute iſt die 
Zeit des Reichstags lediglich in Anſpruch genommen zum 
Vergnügen einer nicht einmal genannten Perſon; und 
wenn ſich nachher herausſtellt, daß an 


1 der Sache kein 
wahres Wort iſt, wer iſt 


dann verantwortlich? Wer Be⸗ 
geordnetem Wege vorzubringen. Beifall rechts.) 


g. 

täriſchen Beſchwerdeführer wird ſein Recht, wenn ſeine 
Beſchwerde als begründet befunden wird; aber die Er⸗ 
langung dieſes Rechts muß oft erkauft werden durch 
ſo groß, daß Hur . 
ſchwerdeweg verzichten. Dieſe Thatſache mag dem Kriegs⸗ 


fie. Auf die allgemeine Standrede 
zugehen, erlaſſen Sie mir wohl. i e 
Königsberg beſtehenden guten Verhältniſſes zwiſchen 


reue zu dem Kaiſer iſt Gott ſei Dank! derart ſelbſt⸗ 
verſtändlich, daß es ebenſowenig, wie Bürgermeiſter es 
für ihre Aufgabe halten, bei amtlichen Gelegenheiten 
Ermahnungen zur Treue gegen den Kaiſer an die Be⸗ 
pölkerung zu richten, bei Controllverſammlungen derſelben 
bedarf. Hier iſt es aber dabei nicht geblieben, ſondern 
der redeluſtige Herr, der dreiviertel Stunden ſprach, hat 
dieſer Treue eine ſpezifiſche Parteifärbung ſich zu geben be⸗ 
müht, er wollte die Treue verſtanden wiſſen als eine 
ſolche, die ſich nur durch eine conſervative Wahl bewäh⸗ 
ren kann. Darin liegt eine Einmiſchung in Dinge, die 
den Herrn gar nichts angehen, darin liegt eine grobe 
Taktloſigkeit, ein Mißbrauch der amtlichen Stellung, und 
ich bedaure, daß der Kriegsminiſter ſich nicht eben ſo 
rund und klar wie früher v. Kameke dagegen ausge⸗ 
Imoden hat. Was der Kaiſer will, iſt gewiß für Jeden 
von hoher Bedeutung; aber der Kaiſer hat das Wahl⸗ 
geſetz unterſchrieben, und indem er die Ermächtigung 


nur das Vorgehen eines einzelnen Landwehrhauptmanns 
als unzuläſſige Wahlagitation bezeichnen. 

Kriegsminiſter: t 
wenn er von dienſtlichen Unannehmlichkeiten beim Be⸗ 


weil er das Gefühl 
aber wozu dieſe Discuſſion im Parlament? Es handelt 


re 


er! nicht Mille 
ch zur Kriegsminiſt 


j Erör ruhen zu la 
Abg. Heine (Socialdem.): Wenn den Soldaten ö 
lüderliche Lokale verboten werden, ſo wird Niemand da⸗ 
gegen etwas einzuwenden haben. Etwas anderes ift | 
aber ein Verbot aus politiſchen Gründen. Schlimmer 
noch iſt es, daß ein derartiges Verbot zu Polizei⸗ 
Drohungen ausgenutzt wird. Ich keune Fälle, wo 
Wirthen von ſocialdemokratiſchen Verſammlungen Säle 
abgemiethet waren. Sofort erſchienen Polizeibeamte 
und drohten mit Entziehung des Militärbeſuchs. Und 
Diele Drohung ift überall durchgeführt, wo die Wirthe | 
ſich der Forderung der Polizei nicht willfährig erwieſen. 
Abg. Schott: Der Kxiegsminiſter hat uns auf den 
e verwieſen. Aber bei Betretung deſſelben 
kommt nur ſelten etwas heraus. Selbſtkritik zu üben 
ift ſchwer, und ſelten wird der Offizier, der eine von 
ihm getroffene Entſcheidung nochmals zu prüfen hat, 
Tagen: ich hahe mich geirrt. 5 | 
Abg. v. Hammerſtein: Die vom Abg. Richter vor⸗ 
gehrachte Thatſache ſcheint wenig glaubwürdig. Wenn 
dieſer ihm, der in Lauenburg bekannt ſei, den Brief ver⸗ 
traulich mittheilen wollte, würde er ihm ſagen, ob der | 
Verfaſſer deſſelben nach feiner moraliſchen und intellectuellen 
Seite glauhwürdig iſt. 
Abg. Richter: Die Herren ſuchen die Aufmerkſamkeit 
von der Hauptſache auf Nebendinge abzulenken. Auf den 
ſpeziellen Fall, den ich berührt, kam es mir gar nicht 
an, auch liegt der Grund recht nahe, weshalb ich den 
Namen der betreffenden Perſon nicht nenne; ich hatte 
nur ein Intereſſe zu wiſſen, wie der Kriegsminiſter es 
auffaßt, wenn emerkungen über die Wahlen, die Treue 
zu Kaiſer und Reich in Verbindung gebracht werden mit 
militäriſchen Verhältniſſen. Wenn er aus weicht mit 
feiner Erklärung, ſo wird das auf ähnliche Fälle nicht 
ohne Einfluß bleihen, das Parteiweſen wird in die 
militäriſchen Verhältniſſe mehr hineingetragen werden, 


als wünſchenswerth iſt. 

Abg. Möller; Nachdem Hr. v. Helldorff es 
ausdrücklich als nothwendig anerkannt hatte, die Wahl⸗ 
1 aus militäriſchen Kreiſen fern zu halten, bin 
ich überraſcht, daß Herr v. Hammerſtein es unternommen | 
{al einen Vorfall zu vertheidigen (Rufe rechts; Vor⸗ 
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lle), wo eine militäriſche Autorität recht eclatante 
ahlagitation betrieben hat. kann Ihnen aus 
Königsberg einen ähnlichen Fall anführen. Der Name | 
des betreffenden Offiziers wurde damals in der Zeitung 
genannt, ohne daß eine Berichtigung erfolgt wäre, was 
doch ſicherlich nicht ausgeblieben wäre, falls es nicht 
auf Wahrheit beruhte. Der Vorgang kann kaum den 
militäriſchen gin n unbekannt geblieben ſein. Man 
hat aber von keiner Remedur gehört. Das ſollte doch 
darthun, daß auch der Beſchwerdeweg mit keinem Re⸗ 
ſultat verbunden geweſen wäre, deſſen Betreten übrigens 
nicht ohne Bedenken iſt für Perſonen, die noch in dienſt⸗ 
lichem Verhältniß zu ihren militäriſchen Vorgeſetzten ſtehen. 
„Kriegsminiſter: Ich habe in der Armee, der ich 
5 35 Jahren angehöre, die Erfahrung gemacht, daß 
eſchwerden nur in dem Falle bedenkliche Folgen haben, 
wo dieſelben ungerechtfertigt geweſen ſind. (Lachen links.) 
Ich danke Ihnen (liuks) für das Compliment; wenn Sie 
dabei lachen, ſo wird dieſes Gelächter hoffentlich im 
ſtenographiſchen Bericht verzeichnet und im Lande bekannt 
werden. (Beifall rechts.) Nur für diejenigen iſt die 
Beſchwerde bedenklich, welche ohne Grund Beſchwerde 
führen. In dieſem Falle wird das Vorgehen als 
Disciplinarvergehen beſtraft. Wer aber gerechte Klagen 
vorträgt, erhält auch in der Armee ſein gutes Recht. 
(Lebhafter Beifall rechts.) 5 g 
g. v. Hammerſtein: Bei der vorliegenden Frage 

kommt es doch vor allem darauf an, ob die angeführte 
Thatſache richtig iſt. Herr Richter hätte doch den Reichs⸗ 
tag nicht aufhalten ſollen, indem er, um ein Prinzip zu 
erörtern, eine beliebige Thatſache conſtruirt. | 
Abg. Saro: Ich hätte gewünſcht, daß Hr. Möller 

den Namen des betreffenden Offiziers genannt hätte. 
Vielleicht bezieht er ſich auf einen Vorfall, der auch mir 
in der 0 iſt. Aber daß derſelbe allgemeinen 
Unwillen erregt, beruht doch nur auf der ſubjectiven 
Auffaſſung des Herrn Möller. Davon war in Königs⸗ 
berg nicht die Rede, oder doch nur bei Herrn Möller 
and feiner Partei, die Gott ſei Dank immer mehr ‚in 
Scheiden begriffen iſt. Herr Möller hat diesmal nur 


Recht zu verſchaffen. 
Es folgen perſönliche Bemerkungen. 
Abg. Saro, d die fr. 

in Oſtpreußen im Schwinden begriffen iſt. Das müſſe 

der Abg. Richter ſelbſt am beſten wiſſen denn er ſei ja 
auf feinen Hauſirreiſen mehrmals in Inſterburg geweſen. 

Abg. Richter: Ich habe dem PBrovinzialparteitag 
meiner Partei auf deren Einladung in Inſterburg bei⸗ 


und der Käuflichkeit der politiſchen Geſinnung muß der 


entnommen haben. 


geſchlagenen Neſolution genehmigt. 
Nächſte Sitzung: Dienstag. 


Deutſchland. 
Z Berlin, 12. Januar. 0 
fihung der Dampfer⸗Commiſſion hat ſich eine 
ſehr bemerkenswerthe Verſchiebung 
N Der Antrag des Abg. 
in 


ſein, um von dem Widerſpruch gegen die Vorlage 
zu einer günſtigeren Stellung überzugehen, und 
a i 1 0 n der Freunde der 
Vorlage tactiſch durchaus richtig, den A 
Rintelen, nachdem der Antragſteller denſelb 


on 


BEWERTE 


hat, hier noch ein Dutzend Socialdemokraten mehr zu iehen. da auch Mitglieder des Centrums für den Antrag 
Da die conſervative Partei nach der ganzen Stellung des 


Reichskanzlers den Socialdemokraten näher ftebt als] war die, daß dieſelbe Majorität, welche die Ein⸗ 


oder jener Kaufmunn einen Wahlaufruf zu Gunſten eines der Wirthshäuſer als etwas Internes zwiſchen den ver⸗ letzung 

Oppoſitionscandidaten unterſchrieben hatte. Die Militär⸗ wandten Parteien anſehen (Heiterkeit) und es ihnen ſelbſt 
Gegner der Vorlage 

des Reichstags ſeßte 


geſtern | 


Veranlaſſung, an Fälle, welche nicht conſtatirt find, eine i wird daß 
werden können. 
daß es in 
daß Jemand, der glaubt, er könne 
bei ſeinen Vorgeſetzten nicht Recht bekommen, ſich an euer 5 
em 
| verpflegung“ beantragt Abg. Rickert Abſetzung 
von 150000 Mk.; 


Admiralität zuſtimmt. 
ee ee nungsgeld, Krankenpflege, 
töller: Ich bin ja überzeugt, jedem mili⸗ 


dienſtliche Unannehmlichkeiten; und davor iſt die Furcht : R i 4 $ 
Hunderte und Tauſende lieber auf den, Be⸗ Apſſos als Erſatz für Aviſo „Loreley“ werden be⸗ 


willigt. 8 

miniſter unbekannt ſein, aber das ganze Publikum kennt Abg. Rickert fragt an, 
i des Hrn. Saro ein⸗ 
Eine Störung des in 
Militär und Civil wollte ich nicht herbeiführen; ſondern Veränderungen 
Summen hierfür ausgegeben würden. Der Chef der 
Hr. Möller It nicht informiet, | Aunfiralität erklärt, die 
ſchwerdeführen ſprach. Natürlich iſt es für jeden Sol⸗ 
daten unangenehm, ſeinen Vorgeſetzten zu verklagen, 
hat, daß er ihm gehorſam fein ſoll; 


ſich um eine innere Angelegenheit der Armee, die wird 

nicht im Parlament zun Austrag gebracht. (Beifall 

Marine i | 

% ſorgen, daß dieſelben der Commune nicht 
aſt 


morgen vertagt. 


anwalt Saro 


; Bien politiſchen Beamten, wie ſich dieſelben 


er das Wahle 
gelernt habe. 
im Reichstag zuerſt 
Profeſſor Dr. 
Richter — der es gewagt hatte, 
na 
zu kommen — polemiſirte, 
einen ſehr unangenehmen kan, 
eben von einer gewiſſen Art von Wahlagitation, die 


Herr Saro 

heit ein. 

| tionen: der Conſervativen 120, des Centrums 99, 

der Nationalliberalen 65, der Freiconſervativen 55, 

der Deutſchfreiſinnigen 52, der Polen 18 Mit⸗ 

glieder. Keiner Fraction gehören 21 Mitglieder an 
und 


des von den Negern im Gebiete Kameruns ermor⸗ 


nicht in der Lage, 
* 
walder Zeitung“, Lemme, wurde kürzlich in 


fallen und mit einer Peitſche übel zugerichtet. 

Brieflich wird f N 
daß dieſer Ueberfall eine Frucht der Hetzereien 
ſei, welche von 


allgemein. 


Segelbrigg „Rover“ (6 Geſchütze, Commandant 


St. Vincent (Kap Verds) in See gegangen. 
0 Schwei 


beharrt dabei, daß die freifinnige Partei f 


gewohnt. Dergleichen als Hauſiren zu bezeichnen, haben 
bisher ſelbſt die Trabanten der Regierung vermieden. 
Auch parlamentariſch iſt eine ſolche Redeweiſe durchaus 
I alle (Sehr wahr! links) Das Bild vom Haufiren | 


edner aus den Anſchauungen feiner eigenen Partei 
0 5 e glückten 500 Pfund geſpendet. — 
Das Kapitel wird mit der von der Commiſſion vor⸗ 
nach London antritt, au A 
Tage in Paris verweilen. Derſelbe würde ſodann 
auch nach Berlin und Wien gehen. T.) 


In der Freitags⸗ 
der Parteilage 
Rintelen auf 


etzung einer Subcommiſſion könnte für einen 
Theil der Mitglieder des centrum die Brücke 


dauert das Grundeistreiben fort. In Folge des 


Aushang in der Börſe bekannt macht, wird die 
Grüne Brücke behufs Reviſion der Brückenklappen 
von morgen (Mittwoch) ab auf zwei bis drei 
Tage für den geſammten Verkehr, auch den der 
Schiffe, 90 9 Uhr Sl bis 4 Uhr Nach⸗ 
mittags geſperrt werden. 5 
0 lich zuſtandekommen der Fettviehſchau.] Der 
Verwaltungsrath des Central⸗Vereins weſtpreußiſcher 
Landwirthe beſchloß bekanntlich in ſeiner Dezember⸗ 
Verſammlung, im Frühling d. J. in Danzig eine 
heute die Berathung des Provinzial⸗Fettviehſchau zu veranſtalten, wenn 
Marineetaks fort. Die auf die Indienſtſtellung | dazu ſeitens der Staatsregierung die 75000 p 
der Schiffe bezüglichen Titel werden, wie uns Prämtirungsfonds im Betrage von 5 11 
on kelegraphiſch mitgetheilt wurde, be⸗ gewährt werden ſollten. Dieſe Vorausſetzung iſt 
willigt. In Titel 5 „Koſten der Verwaltung und nicht eingetroffen und damit wohl das een: 
des Betriebes des Küſtendampfers und der Project geſcheitert. Der Landwirthſchaftsm fie 
Dampfbarkaſſe für den Gouverneur in dem Gebiete] hat auf das bezügliche Geſuch der n un 
von Kamerun“ find die Koſten für den Küſten⸗ des Central⸗Vereins erwidert, daß er a 10 0 
dampfer auf 50 000 Mk., diejenigen für die Dampf⸗ ablehnen müle da er beſchloſſen habe, 5 15 aß⸗ 
barkaſſe auf 12000 Mk. veranſchlagt. Für 1885/86 regeln zur Hebung der Viehmaſtung bei 10 all⸗ 
find nur 41 330 Mk. eingeſtellt, da angenommen jährlich in Berlin ſtattfindenden Fettvieh⸗Ausſtellung 
die Fahrzeuge in dem erſten Drittheil] zu concentriren. z id 
des Jahres fertiggeſtellt und in Benutzung genommen * [Saatenſtand.] Heute veröffent icht 12 
Die Führer der Fahrzeuge und „Staatsanz.“ auch die aus den Regierungsbezir en 
ein kleiner Stamm der Beſatzung ſollen aus dem Danzig und Cöslin dem Landwirthſ a 
Perſonal der Marine entnommen, für den Dienft | miniſter Ben amtlichen Berichte 15 10 
an Bord aber Farbige verwendet werden. Der Stand der Saatfelder x. Der Danziger Berich 
Titel wird angenommen. Bei Kap. 53 „Natural⸗ 


Vorlage ſtimmten denn auch gegen 


ie Gegner Der, blieben aber, } 


die Einſetzung der Subeommijlion, 


ſtimmten, in der Minorität und die weitere Folge 
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ommiſſion beſchloß, die Wahl der 
. ihrem Sinne vollzog. In 
nur zwei 


Mitglieder derſelben in 
iſſion haben demnach 
der Subcommiſſt ge geen 


I. Berlin, 12. Jan. Die Budgetcommiſſion 


lautet: 

Die große Dürre vom Auguſt bis Nopember⸗ hat 
die en der Beſtellungsarbeiten ſehr erſchwert 
und 51 nen a N. 1 et u an 
Di ü „reichlichem Regen und Schneefall im Jeovembe 

15 ma Wos a dieselben jedoch jetzt im Allgemeinen (mit Ausnahme 
iſe⸗ Marſch⸗ und des Rapſes) einen befriedigenden Stand. Ne 995 durch 
Frachtkoſten, Unterricht de d en, Froſt gegen Ende November der Roggen 
willigt. Ebenſo beim Werftbetrieb die persönlichen gell Nach dem Gdsliner Bericht follen in Hinter⸗ 
Koſten und die Koften zum Neubau einer Corvette pommern die Saaten im Allgemeinen gut durch den 
als Erſatz für die Corvette „Cliſabeth und eines | Winter gekommen ſein. br gegenwärtiger Stand 
wird in einigen Kreiſen als im Ganzen recht günſti 
bezeichnet, 1 0 die Saaten no 

ür di : ; „wenig entwickelt und ſtehen dünn. 

nach welchen für die Arbeiter, welche ſeit Jahr⸗ 5 „ 5 
Bee 15 Dienſt der Marine geſtanden hätten dee e e er L Abe 
und dann arbeitsunfähig geworden, geſorgt werde, Stand der Angelegenheit des Denkmals für den Be⸗ 
eingetreten ſeien und welche gründer des Vereins, Herrn Schondorff Die hieſige 
königl. Regierung hat jetzt dem Vereine geſtattet, inner⸗ 
halb des königl. Gartens zu Oliva dem Verſtorbenen 
ein Denkmal zu errichten, und zwar an einem mit der 
Behörde zu vereinbarenden Platze. Es wurde demna 


Vertheilung auf die einzelnen 


Titel vorbehalten; welchem Antrage der Chef der ö 


kleidung, Servis und Garni 


ob in den Grundſätzen, 


Grundſätze ſeien dieſelben 
eblieben; gegenwärtig würden größere Summen als 
rüher ausgegeben; die Höhe der ahlungen werde auf 


ſtändi „ ifte 3 lung von freiwilligen 
Grund von Gutachten Sachverſtändiger feſtgeſetzt; beſchloſſen, eine Liſte zur Samm u f 
übrigens aber könne es nicht Pflicht der Marine ſein, GE er a af en 115 
der Armenpffege Lasten abgunebmen. bg, Rickert einem aus Freunden des chondorff zu bildenden 


erklärt es allerdings für die Pflicht der Marine⸗ 
Verwaltung, für Arbeiter, welche im Dienſte der 
ine alt und arbeitsunfähig geworden ſeien, ſo 


zur 
allen. Bei Berathung der Ausgaben für 
Geſchützen wird die Sitzung auf 


Herr Oberſtagts⸗ 


Comité die weitere Förderung der Sache zu übertragen. 
3 Saen ds ergehen, beschloß die Verſammlung 
ohne De 


Hal eee nebſt nachfolgendem Abendeſſen und 
Aptirung von 


J. Berlin, 12. Januar. ai 
iſt der Typus eines ſpeziſiſch 


leider von dort immer e ! Si den Herren 195 Lenz und C Ehrlich, 1 65 die 0 
doch der junge Landrath v. Haſſelbach, der Sohn nehmen gebildet. Dien Hr. W. S 
9 5 Sn peburger Oberbürgermeiſters, der einen Vortrag über We übergsanlage im 


Magdeb⸗ 
olli 


b 1 TR BR velche in bilder⸗ 
leber Rheingau. Nach einer kurze E. des Rheins 
rängt hat, lm A 100 a daß reicher get dis Bireeſe and fallen fur N 

6 rdrängt hal, geruhm Hein daß; derſetzt er Vort res: und ID. 
5 ahlen⸗Machen in Oftpreugen (Neidenburg) Feskengaer Weinbau z. Oeigdtenie zur B 


Die Art, wie Herr Saro heute dehaung nr 0 5 
egen feinen politiſchen Gegner 
Möller und dann gegen Eugen 
zum Parteitag 
Inſterburg, alſo in Herrn Saro's Wahlkreis, 
machte allſeitig im Hauſe 
Eindruck. Man ſprach 


ittel zu deren Bekämpfung, 
det l in 1 9 Gebräuche der W 


x ; u charakteriſiren, 
ihren ſchärfſten Ausdruck in Oſtpreußen findet; schi de beleuchtend, 


ſtellte ſich alſo bei paſſender Gelegen⸗ 
* Im Abgeordnetenhauſe zählen die Frac⸗ 


7 


Laienelement mit einer einzigen 1 
1 17 wohingegen die Fachleute zahlreich erſchieuen waren. 
* Architecten⸗Berein.] Der weſtpreußiſche. Ar 
tecten⸗ und Ingenieur Dich wird Goten Mü 
i i i irſchau, im Hotel 3 = 
Stiftungsfeſt wieder in an Sr 


3 Mandate find erledigt. 8 
* Weitere Nachrichten über die letzten Tage 


deten Agenten des Hauſes Woermann, des 
19 Pantanius, ſind bis heute noch nicht nach 


uropa gelangt, und der Abg. Woermann, welcher prinzen begehen, woſelbſt die Feier 15 0 
von e openten Seiten um Auskunft ange⸗ been f und darauf folgendes Feſtmahl voll 


gangen wurde, war zu ſeinem lebhaften Bedauern 
dieſem Wunſche zu entſprechen. 
liberalen „Ebers⸗ 


ird. 8 
g. [Schwurgericht] Heute wurde zunächſt gegen 
den 21 en Friedrich König aus Langenau 

wegen enge mit nachfolgendem Tode ver⸗ 
handelt. Am 11. November v. J. kamen mehrere junge 
Burſche im Kruge zu Langenau in Streit, welcher zur 
Prügelei ausartete. Der Angeklagte betheiligte ſich leb⸗ 
haft dabei und wurde hierbei auch verletzt, wie er ſagt, 
von dem Arbeiter Fran Adi 901 Pen Ge 
ioti ,die unruhigen Gäſte aufforderte, das Lot. ſen, 
h) i 1250 e Scheib . 1125 ſich der Streit auf der Straße fort; der Angeflagte ſtieß, 
fee 90 der Kommerden tee 755 er J wie er angiebt, aus Nothwehr, mit einem Meſſer na 
iſt, gegen die liberale „Eberswalder Zeitung“, die] Koſchnieder fo unglücklich, daß er ihn Is. Herz raf; 
en and BIEt nt mitgenommen hat, aus. Koſchnieder gab nach wenigen Augenblicken ſeinen Geiſt 
gegangen find. Die Entrüftung in der Stadt iſt auf. Die Vertheidigung behauptete, daß König ſich in 
der Nothwehr befunden habe Die, Geſchworenen 
konnten jedoch dieſe Anſicht nicht gewinnen und ver⸗ 
neinten auch die von der Bertheidigung beantragten 
mildernden Umſtände. König wurde zu 8 Jahren 
Zuchthaus verurtheilt. — Ferner wurde unter Ausſchluß 
der Oeffentlichkeit gegen den Seefahrer Friedrich Wilhelm 
Parpart aus Gr. Mulde wegen Verbrechens wider 
die Sittlichkeit De 7 0 Angeklagte wurde 
; efängniß verurtheilt. 
= "N interfgiagung.] Der Fleiſchergeſelle H. wurde 
von ſeiuem Arbeitgeber am 11. d. M. mit 180 A. aus⸗ 
geſtattet, um in Bürgerwieſen eine Kuh anzukaufen. Der 
Geſelle iſt bis heute nicht zurückgekehrt und man nimmt 
an, daß H. mit dem Gelde das Weite geſucht hat. 8 
l Stebſtahl.] Geſtern Mittag kam ein Bettler in 
das Comtoir des Kaufmann F. in der Hintergaſſe, ſtahl 
in einem a den Augenblick von einem Tiſch 35 4 
ente ſich damit. 5 
} 1 e a. D. Bauer zu Marienburg 
Orden 5 1118 1 f Wolfe n e 
itzer, Hauptmann a. D. v. C ütz auf Wolt 
5 5 Heligenbeil der rothe Adler⸗Orden 4. Klaſſe 
Wie verlautet verliehen worden. & een: 
i 8 i ; 1 raudenz, 12. Januar. Für die in dieſem J 
wird Haſſan Fehmi Paſcha, der heute ſeine Reiſe ieh e Gewerbe, Austellung ha 
f der Rückreiſe mehrere ſich das Comite bereits gebildet, ebenfo auch zwei Eom⸗ 
| milftonen, nämlich die Finanz⸗ und die Baucommiſſion. 
Die Geſchäfte eines engeren Ausſchuſſes haben vorläufig 
die Vorſitzenden und der Schriftführer des Gewer = 
Vereins übernommen. Die Bau⸗Commiſſion wird 1 5 
mals die Platzfrage eingehend erörtern. Auf das Sch ) 
des Gewerbe⸗Vereins um Ueberlaſſung der Reitbahn 5 
Artillerie⸗Kaſerne zum Ausſtellungsgebäude iſt vor 1 
Zeit abſchläglich entſchiedens worden, och hat ſich de 
Verein noch an den 


Der Redacteur der 


einem Lokal von einem Herrn Schänker über⸗ 


dem „B. Tagebl.“ dazu mitgetheilt, 


* Die Kreuzer = Fregatte 1 0 Adalbert“ 
(12 Geſchütze, Commandant Capit z. S. Menſing I.) 
iſt am 11. Januar cr. in Lima eingetroffen. — Die 


Corv.⸗Capitän Cochius) iſt am 10. Januar cr. in 
Madeira eingetroffen und am folgenden Tage nach 


Geſtern haben hier fünf 
Nationalrath ſtattgefunden; 
Candidaten der Linken und 


In Zürich iſt der Centrums⸗ 
candidat dem der Arbeiter unterlegen. (W. T.) 
9 3 der Präſtd t Grevy empfi 
aris, 12. Jan. Der Präſident Grevy empfing 
geſtern den Gefandten ee (W. T.) 
rke 


Der Sultan hat 
Spanien Verun⸗ 


Bern, 12. Januar. 
Erſatzwahlen für den 
gewählt wurden 4 
1 Ultramontaner. 


5 iſt der Kronen⸗ 
Konſtantinopel, 12. Januar. 
für die durch die Erdbeben in 


Danzig, 13. Januar. 

Wetter⸗Ausſichten für Mittwoch, 14. Januar. 

Privat⸗Prognoſe d. „Danziger Zeitung“. 
8 Nachdruck verboten laut Geſetz v. 11. Juni 1870. 
Bei wenig veränderter Temperatur und mäßigen 
Winden ziemlich trübes Wetter mit Niederſchlägen. 
Abkühlung in Ausſicht. 5 g 
* [Von der Weichſel.] Auf der unteren Weichſel 


en. gewandt, von dem 

eine Entſcheidung noch nicht eingetroffen iſt. 

Von den in Melno an der Trichinoſis erkrankten 

Arbeitern find abermals zwei der Krankheit erlegen, 12 

daß die Geſammtzahl der Todesfälle bis jetzt fünf beträgt 
(S) Kulm, 12. Januar. Der hieſige Vorſchuß⸗ 


ſtärkeren Froſtes der letzten Nächte bewegt ſich das 
5 verein, eingetragene Genoſſenſchaft, hatte in dem ab⸗ 


Grundeis jetzt in dicht gedrängten Maſſen, über die 


nuar 33 Br., Jer Februar⸗ 
Sy 50 Wal 


loco 740 Br., 


— Spiritus matt, ur J 5 
März 33% Br., der März⸗April 33 ½ 


6 dann 
Standard white 


Petroleum ruhig. 


Danzig, 13. Januar. : 
idebörſe. (F. E. Grohte.) Wetter: Nebel, 
Schneefall bei Weitwind. _, 

Weizen loco iſt heute nur mäßig zugeführt geweſen, 


dennoch war die Stimmung eine matte, der Verlauf ein 
ſchwerer auch mußten für die verkauften 200 Tonnen 


Gd., Fr Januar 7,25 Gd., der Febr.⸗März 7,30 


Gd. — Wetter: Trübe. 


theilweiſe gedrückte Preiſe genommen werden. Es iſt 
gezahlt für inländiſchen Sommer⸗ 131, 132@ 152, 154 
, fü roth 1248 146 , roth milde 130% 159 , gut 
bunt 1270 159 #, hellbunt 125 bis 1298 158 
bis 160 4, hochbunt 1328 163 M, für polniſchen 
zum Tranſit hellbunt 122/3, 1238 152, 154 , glaſig 
ſchmal 123/48 158 M, hochbunt glaſig 127/88 162, 
164 M, für ruſſiſchen zum Tranſit roth feucht 1134 
128 AM, roth 124/58 145 % Yr Tonne. Die geſtrige 


Effecten⸗ Societät. 


Frankfurt a. M., 12. Januar. 
(Schluß) Ereditactien 251½, Franzoſen 247 , 
12134, Galizier 218%, Aegypter 653%, 
rente 79%, 1880er, 
Disconto⸗Commandit —. 

Wien, 12. Januar. (S 


hardbahn 106%, 


Feſt. 5 
1 chluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papier⸗ 
rente 83,00, 5% öſterr Papierrente 98,35, öſterr. Sil 
öfter. Goldrente 105,50, 6% u 
ar. Goldrente 96,40 
voſe 126, 1860er 
50, Ereditlooſe 176,00, ungar. P 


r evangeliſchen 


8 iſt bereits geſam 
f, daß auch der Fisku. 
ften Beitrag zu dieſe 


vente 123,30, 4% un 
vente 92,30, 1854er 
1864er Looſe 17 


kus als Mitpatron der 
m Bau, zu welchem 


Looſe 136,50, | Notiz 


heißen. Termine 


für roth siehts feucht 1224 ſollte 140 ftatt 145 M 
ranfit April⸗Mai 151 bez., Mai⸗ 


Juni 153 M bez, Juni⸗Juli 155% „ bez. Regu⸗ 
lirungspreis 151 4 5 


reditactien 295,75, Fr 
264,75, Kaſchau⸗ 
Nordweſtbahn 171,25, 


Lombarden 147,75, Galizier 


a 
Roggen loco bei geringem Angebot ruhig. Inländ. 


und polniſcher wurde nicht gehandelt; ru ſiſcher zum 
Tranſit Sr 1208 116 , ſchmaler 115 % der Tonne 
bezahlt. Termine April⸗Mai unterpoln. 120 M Br., 
119% A Gd., Tranſit 119 4. Br., 118½ HM Gd. Regu⸗ 
lürungspreis 127 A, unterpoln. 117 4, Tranſit 116 M 
— Gerſte loco ruhig, und nur inländ. große 1108 zu 
139 4% Yr Tonne verkauft. — Erbſen loco inländiſche 
Koch⸗ brachten 132 &, Mittel⸗ 120 HM, polniſche zum 
Tranfit Futter⸗ 115 M Yr Tonne. — Weizenkleie loco 
polniſche zu 4,20 , ruſſiſche mit Revers Mittel zu 
3,75 % %r Ctr. gekauft. — Hedrich loco inländiſche mit 


50, Eliſabeth⸗Bahn 234.95, Kron 
Bodenbacher —, Bü 
nionbank 74,75, Anglo⸗Auſtr. 98,00, 
ankverein 101,50, ungar. Creditact 
oner Wechſel 123, 
chſel 102.10, Napoleons 9,79, 
Ruff. Banknoten 


dolfbahn 183,75, D 
Nordbahn 2375,00, 


es Gymnaſii hie 


Dentſche Plätze 60,30, Lond 
Wechſel 48,85, Amſterd. We 
Dukaten 5,76, 
1,28%, Silbercoupor 
actien 123,25. Böhmiſ 
Bremen, 12. Januar. I 
Standard white loco 7.15, Yr 
März 7.25, der April 7,30 Br., Fr Auguſt⸗ 


Marknoten 60,35, 
vons 100.00, Tramway 211.50. Tabaks⸗ 
che Bodencredit —. 
(Schlußbericht.) 


Grimm zu erri 
Ganzen 50 M eingegangen, d 
Gymnaſium un 
elbſt zu verdanken iſt 


die Gebrüder 


d der Cadetten⸗ 
Am Schluſſe der 
Rieder⸗Ausmaaß (hieſigen 
des Beſitzers Biſchoff 


Februar 7,20, 


fangreiche Gehöft 


Kreiſes) das um 


, uff, zum Tranſit nach Qualität mit 122, 128, 


130 „ Je Etr. bez. — Wicken loco inländ. zu 182 M. 
Je Tonne gekauft. — Spiritus loco 40,25 4 bez. 


1 faſt fich an Pe 
ich in letzter 
micht ol Beſorgniß die 


dem hieſigen Kreiſe 
Brände ebenſo wie 
Der hieſige Eiſenbahnhof hat 
te Stationsuhr erhalten, a 


5 Productenmärkte. 
Königsberg, 12. Januar. (o. Portatius u. Grothe.) 


Weizen Yr 1000 Kilo hochbunter 1278 bei, 150,50, 
1294 155,25, 1298 und 1308 157,50 «M bez., rother 1308 
150,50, 1338 154 K bez. — Roggen Nr 1000 Kilo 
inländiſcher 1208 125,50, 1228 128, 1248 130,50, 125% 
131,25, 131,75, 12647 132,50 «4 bez., ruſſiſch 1208 115,50, 
1238 125,50 „ bez., der Januar 129 „ Gd. Ler Früh⸗ 
jahr 129 M Gd. — Gerſte Der 1000 Kilo große 


chtung, die bei dem dortigen regen 
Das Schaxlach⸗ 
f und hat bereits 


eint, wird von un 


immer keine Gas 1 
Verkehr dringend nothwendig er 
hier immer ärger au 
ſchenleben zum O 


den der Bau eines neuen 


Jan. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
es Type weiß, loco 18 bez, 18½ 

Yr Februar 18% Br., er 
September⸗Dezember 19½ 


12. Januar. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
ſtill. Roggen unverändert. 


fieber tritt 
fl Ir Januar — 


ſtädtiſchen Behörden 
ernſtlich beabſichtigt, 


131,50 M bez. — Hafer %r 1000 Kilo loco 125 A. bez., 
er Januar 126 „ Gd., Aer Frühjahr 128 M Gd. — 
Erbfen 7 1000 Kilo weiße xuff. 106,50, 108,75, fein 
122,25 & bez., grüne 131, ruſſ. fein 125,50 % bez. 
Wicken %r 1000 Kilo 138,75, 140 M bez. — Leinſaat 
%r 1000 Kilo feine 200 , bez. — Heddrich ruſſ. 111, 
113,75 & bez. — Kleeſaat 7 50 Kilo rothe 38, 42 . 
bez., weiße 40, 45, 50, 55, 60 M bez. — 2 ymotheum 


bericht.) Weizen 
Paris, 12. Januar. 


Januar 40,00, der 
Mai⸗Auguſt 42,30. 
aris 


berbürgermeiſter Wiſſe⸗ 

rechung darüber eine Anzahl 

asitteata-Steungalen! dein 
(Th. O! Z.) 


denden Territorium 
linck hatte zu eine 


Rohzucker 880 ruhig, loco 33. 
Hereen geſtern in 00 Kil Der 


Februar 40,30, 97 März⸗Juni 41,50, 


(Schlußbericht.) Productenmarkt 
r 20,90, er Februar 21 10 
März⸗Juni 21,75. — Roggen 
Januar 16,30, Ye März - 3 


19. Jan. Wie ich ſ. Z. mittheilte, hatten 
I. die Geſchworenen mit Rückſi 


im November v. 5 
uhig, er Janna 


iter % ohne Faß loco 40% 


50 Kilo 16, 18, 20 . bez 


— Roggen loco 139-146 M bes., inländiſcher 141% 
bis 143 M, hochfeiner inländiſcher — 


g 
- berantworten, — 
der Command 


Nr. 0 21,00 19,50 4, N 
Roggenmehl Nr. 0 21,25 


Mai 166,00, r Mais 
—135, Der 
— Rüböl 


Ar Juni⸗Juli 171—171½ M bez. 


ab Bahn 


e Januar 143/144 AM bez., 7. Janugr⸗ 
ruar 143%, —144 4 bez., er April⸗Mai 144½—144% 
bez., der Ma- Juni 144%, M bez, er Juni, Juli 
5 bez., Ir Juli⸗Auguſt 145 ½ AM bez., r Sept. ⸗ 
r 1461, % bez. — Hafer loco 138-162 A, oſt⸗ 
eſtpreußiſcher 143146 , pommerſcher, ucker⸗ 

und mecklenbur 143—146 %, ſchleſiſcher 


ſchleſiſcher, mäh⸗ 
fi 140 


i 
5 A bez., Jer Auguſt 46 M Br., 
— Die Notirungen für 
emarkt. Weizen flan, 
Ap 
[1 
i 


> Mai 121½ & bez, Jer Mai⸗Juni ö 
Yr Juni⸗Juli 122 4 — Erbſen loco Year 


r. 0 u. 119,50 —18,50 M — 
bis 20 M, Nr. 0 u. 1 19,75 


bis 18,75 M, ff. Marken 21% M, %r Januar 19,65 22 


bez., er Januar⸗Februar 
März 19,75 A bez., Ye 
Mai⸗Juni — 4 bez, 


19,65 A bez., er Februar⸗ 
April⸗Mai 19,85 A bez., Jer 
er Juni⸗Juli — A bez. — 


Rüböl loco mit Faß — M bez., er Januar 51,5 M, 


Wermtſchres 
Berlin, 12. Januar. 


Studenten, welche 


Januar⸗Februar 51,5 M, Jer Febr.⸗März — 


ee April⸗Mai 52,5 M bes, Jer Mal⸗Juni 52,7 M bez. 
— Leinöl loco 48 „ — Petroleum loco 24,00 4, 


d., um Schlittſchuh zu laufen, ihre 
verlaſſen hatten und nicht mehr zurückgekehrt ſind, haben, 
wie jeßt feſtgeſtellt ift, ihren Tod in dem See „Krumme 
Lanke“ bei Zehlendorf gefunden. | 
„Stralſund, 12. J 
„Guſtap Adolf“ iſt dieſe Nacht ausgebrannt. ( | 

Wien, 11. Januar. Wie bereits telegraphiſch ge⸗ 
hat die Polizei vorgeſtern den Urheber 
in dem erſt 18 jährigen 


bez., er Janua 
42,42, , bez., er April⸗Mai 43,843, 4% bez., 


Das Gebäude der Loge der Mai⸗Juni 43,9 — 43,8 bez., 
bis 44,6 4 bez., der Juli⸗Auguſt 45, 


Aug.⸗Septbr. 46—45,8— 45,9 bez. 


1 Weizenladung. — Wetter: Froſt 
| London, 12. Jan, Havannazu 
[RNüben⸗Rohzucker 10½ feſter, Centrifugal Cuba 13%. 
Die Verſchiffungen betrugen 
gegen 9300 Tons in der⸗ 


cker Nr. 12 12½ nom., 


. Glasgow, 12. Januar. 
in der vorigen Woche 7400 


Januar — M — Spiritus loco ohne Faß 4, M 
r 42,2 — 42,1 „ bez., Nr Januar⸗FJebruar 


Yr Juni⸗Juli 44,7 
5—45,4 AM. bez., er 


Magdeburg, 12. Januar. Zucker. (Offizieller Bericht.) 


Tendenz: Rege Kauflust bei geſteigerten Preiſen. Granu⸗ 
lated — , Kryſtallzucker I. 23,50 , Kryſtallzucker II. 


aus Mähren entdeckt. 
„Oltober v. J. wurde in ihrem Laden die Eiſenhänd⸗ 
lerin Schinke durch Hammerſchläge ch der e u h 


ſelben Woche des vorigen Jahres. 


Newyork, 12. Januar. Wechſel auf London 4,81 | 23,25 4, Kornzucker von 


6 %Z 19,00—19,30 & excl. 


Kornzucker von 95 7 18,30—18,55 M excl, Korn⸗ 
zucker Rend. von 88 % 18,30—18,55 M excl., Nach⸗ 


l, 4 35 Ita 
Kilogr. Futterwaare 135147 M, Kochwaare 153 
210 „% — Weizenmehl Nr. 00 23,00 21,00 AM, 


beraubt vorgefunden und am 25. Ok 


beſitzer Köſter in f r Februar 9.92, r März 0,94%. Mehl loco 3,50, 


tober an dem Haus⸗ 
Mais 0,53. Fracht Ar. 


faden 5e ge Aan d 
ü Perſt arben einige Tage darauf. Der 
Thäter, der ſich in beiden Fäll i | 
0 a har Bee Fällen nur wenige Gulden 
rotz der Perſonalbeſchreibung, welche die Polizei beja 
war es ihr bisher nicht gelungen, den Mörder ans feli 
ar nach der Ve bun des N ae des 

j rübung de aubmordes eine ge⸗ 
raubte ſilberne Taſchenuhr verkauft und der Käuferin ö 


fen. 

15 . In der letzt ä 

| te Woche t das Geſhatt wesen Lage ae 
| welen als an den vorhergehenden 
find billige, nicht über 60 M. koſtende Hopfen, grüne 


Male bemerkt worden: 


i (unter 600 2 Fleiſchgewicht) waren großentheils unver⸗ 

käuflich; beſſere Qualitäten hielten mit einiger Mühe die 
vorwöchentlichen Preiſe; geringe Waare, weil ſehr reichlich, 
mußte im Preiſe etwas weichen. Da der Export nicht 
ſtark war, verbleibt ſtarker Ueberſtand. Man zahlte für 
Ja. 56—59, II. 41—51, III. 40-43, IV. 36-38 M V 
100 & Fleiſchgewicht. — In Schweinen hatte der ſtarke 


Notirungen: Markthopfen 55 bis 70 K, Hallertauer 
0 Würtemberger 60—100 4, 
hopfen 75—90 &, Elſäſſer 60—75 M, Poſener 75— 
105 A, Wolnznacher und Auer Siegel 90—105 «#. 

— ——— U— 4ͤ— 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 13. Januar. 
Tonne von 2000 8 


unter angenommenem 


Kaufes auf ein aus 60 bis 100 &, 


Namen eine Beſtätigung des 
einem Taſchenbuch geriſſenes Blatt 
) rte zur Entdeckung des Verbrechens. 
wratil war am 9. d. wegen Diebſtahls verhaftet und 


bei ihm vorgenommenen 


einer in Folge deſſen 
. fand man außer den Kleidern, die er b 

er Ausführung der Verbrechen getragen und die Blut⸗ 
ſpuren zeigten, auch ein Taſchenbuch, aus dem ein Blatt 
Herausgeriſſen war und in welches das b 
verkauf von dem Mörder beſchriehene Blatt gevau paßte. 


Weizen loco gedrückt, 7 
einglaſig u. weiß 127—1318 160170. & Br. 
1271314 160—168 % Br. 


ſchleppenden Hande 


ei dem Uhren⸗ wird der Markt nicht geräumt. 


uftrieb und ee ad b eringe Export einen 
und Preisrü 1 zur Folge; auch 
ecklenburger brachten 


ca. 47 &, Pommern und gute Landſchweine 44—45 A, 
Senger und Schweine III. Qualität. 39—42 M bei 
20 4 Tara; Bakonier, weil in geringer Zahl aufgetrieben, 
8 I auf 45—46 % Yr 100 & mit 45—50 & Tara 


125—1308 155—165. Br. 
125—1308 150160. Br. 
125—1328 148—158 4 Br. 
115—128f 130—148.MBr. 
ugspreis 1264 bunt lieferbar 151 4 


Dieſem Umſtande gegenüber gab N 858 
auf und geſtand die? erbrechen 55 ee 


epesche der Danziger Zeitung. 


— In Kälbern geftaltete fih der Markt 


ebenfalls ſchleppend und wurden die Preiſe der vorigen 
Woche nur ſchwer erzielt. Ia brachte 50 —55, beſte ſchwere 


ieferung 1268 Yr April⸗Mai 151 M bez., 


Jr 1 153 „ bez., der Juni⸗Juli 155% 


ö 

Roggen loco ruhig, %r Tonne von 2000 8 
| geohlörnig der 1208 inländ. tranſ. 116 4 
ſeinkörnig Nr 1208 trans. 115 A 


Berlin, den 13. Januar, 
Cra v. 12 


älber bis 60; IIa. 36— 
166,700 4% rus. Anl. 80 82,00 9 e e da 


ä d N Fleiſchgewicht. — 
Nicht anders verhielt ſich das Geſchäft in Schkacht⸗ 
mmeln, zumal der 15 nicht nennenswerth war. 


verbleibt daher auch ſtarker Ueberſtaud. Man erzielte 


für Ta. 40—44 9, für beſte engliſche Lämmer bis 48; 
| für IIa. 34—38 5. er L Fleiſchgewicht. 


Regulirungspreis 1203 liefer 
Auf Liese n. 117 d 1 
uf Lieferung 7 April⸗Mai unterpolniſcher 120 A 
Br., 119% M Gd., do. tranſit 1 5 . Br., 


Gerſte er Tonne von 2000 4 


bar inländi 
1805 ändiſcher 127 M, 


i Schiffs⸗Liſte. 
Neufahrwaſſer, 12 1 — Wind: ©. 
Geſegelt: Annie (SD.), Meßling, London, Ger 


treide und Zucker. 


Lond = 5 
ondon kurz 20,46 Erbſen der Tonne von 2000 8 


weiße Koch⸗ 132 KA 

weiße Mittel⸗ 120 4 
Fautter⸗ tranſ. 115 4 
Wicken Yr Tonne von 2000 & 


ſcher 138 A, ruſſ. 122—130 KA. 


8 W. -B. g. A. 63,60 


n inlänbiide 13 


Heddrich inländi 


und Sch), Lege, 1 
nge n: Ferdinan SD.), Lage, ens⸗ 
burg; Valuta (SD.) Malagrave, Kiel; leer. 
BR Nichts in Sicht. 
Tborn, 12. Januar. — Waſſerſtand: 0,66 Meter. 
Wind: S. — Wetter: ne e auch bewölkt, 
b N chter Froſt. 
Eisgang über zwei Drittel der Strombreite. 


aa —⸗—ͤ— 
Berliner Fondsbörse vom 12. Januar. 


8 Die heutige Börse eröffnete und verlief ien Wesentlichen) in fes er 
Haltung. Die Specula ion hielt sich sehr reservirt und Geschäft und 


Neueste Russen 97,00 
Fondsbörse: ziemlich fest. 


Umsätze bewegten sich in sehr engen Grenzen. Die von den fremden 


Hamburg, 12. J i 
, 12. Januar. Getreidemarkt. i 
Termine matt, Pe 1 0 


* Börsenplätzen vorliegenden Tendenz Meldungen lauteten nicht un- 


Januar 158,00 Br., 


ril⸗Mai 167 Br., 16 


f. Termine ruhig, Fer 
April⸗Mai 126 Br, 125 Gd. = 


ſtill. — Rübst ſtill, loco — 


eee eee eee eee eee 


nstig, sont aber mangelle es an yeschäticher Anregung. Der 
talsmarkt bewahrie gute Festi kei für heimische solide An- 
„und {remde, festen Zins tragende Papiere konnten ihren 
rihstand durchschnittlich behaupten. Die Gassawerthe der übrigen 


product von 88 bis 927 14,20—16,20 M excl., do. 
end. 750 15,30 — 15,80 & excl. 

f Viehmarkt. 

Berlin, 12. Januar. Städt. Centralviehhof. Amtl. 
Bericht der Direction. Zum Verkauf ftanen: 
3544 Rinder, 10 442 Schweine, 1477 Kälber, 5475 Hammel. 

[Rinder: Das Geſchäft verlief flau; feine leichte Stiere 


Geschäftszweige wie en in fester Gesammthaltung ruhigen Verkehr auf. 


Der Priyat-Discont wurde mit 3/a Proc natirt, Au: internationalem 


Credit-Actien ziemlich lebhaſt und zu: 
ch schwacher Eröffuung fester, 
en wenig verändert und 


Gebiet gingen österreichische! 
steigender Notiz um; Franzosen waren na 
Lombarden und andere österreichische Bahn 
Von den fremden Fonds waren russische Werthe und 

I aliener schwächer. 
ändische Eisenbahn Prioritäten waren 
Bank-Actien ziemlich fest und ruhig 
dert und ruhig. Montanwertheschwächer- 
n ziemlich fest und ruhig. 


ungarische Goldrente behaupte“, 
preussische Staatsfonds 
fest bei ruhigem Verkehr. 
Industrie-Papiere wenig verä! 
Inländische Eisenbahn - Actie 
Deutsche Fonds, 


Deutsche Reichs-Anl. 
Konsolidirte 0 


Tilsit- Insterburg 
Weimar-Gera gar... 


do. 0 h 
Staats-Schuldscheine (Zinsen v. Staate gar.) Div. 1888, 
Ostpreuss.Prov.-Oblig. 
Westpreuss. Prov.-Obl. 
Tuandsch. Centr.-Pfdbr. 4 
Pstpreuss. Pfandbriefe Lüttich-Limburg ... 

Oesterr.-Franz. St.. 
+ do. Nordwestbahn 284,70 


+Reichenb.-Pardub. . 
+Russ.Stastsbahnen . 132,20 


Posensche neue do. 
Schweiz. Unionb. . . 


Westpreuss. Pfandbr. 
Südösterr. Lombard 246, 


rer er Fe 
Ausländische Prioritäts- 


Pomm. Rentenbriefe 
Gotthard- Bahn 
NN 
Ausländische Fonds. 


Oesterr. Goldrente 
Oesterr. Pap.-Rente. 


Kronpr. Rud.-Bahn. 
esterr.-Fr.-Staatsb. 
Oesterr. Nordwestb. 


. 
= 
= 


+Büdösterr. B. Lomb. 
Südosterr. 5e Obl, 
Ungar. Nordostbahn 
Ungar. de. Gold-Pr. 
Brest-Graje wo 
TCharkow-Azow rtl. 
IKursk- Charkow. 


Ungar. Eisenbahn-Anl. 


do. do. 
Ung. Ost.-Pr. I. Em. 
Russ.-Engl. Anl. 1870 


TMosko-Rjäsan.. » » 
TMosko-Smolensk . . 
Rybinsk-Bologoye. 
TRjäsan-Kozlow .. » 
{Warschau-Terer. . . 


re er RE 
Bank- u. Industrie-Actien. 


— 


5 
en en en e en e H N n en e N 


do. III. Orlent-Anl. 


do. Stiegl. 5. Anl. Berliner Cassen-Ver. 


Berliner Handelsges. 


Russ.-Pol. Schatz-Ob. Berl.Prod.-u.Hand.-B 


Poln.Liquidat.-Pfd. . 


* N nnr. nnn 


Bresl. Discontobank 
Danziger Privatbank. 


Italienische Rente . 


Rumänische Anleihe Deutsche Genss.-B . 


Deutsche Bank... . 
Deutsche Eff. u. W. 
Deutsche Reichsbank 
Deutsche Hypoth.-B. 
Disconto-Command.. 
Gothaer Grundor.-Bk. 
Hamb. Commerz.-Bk. 
Hannöversche Bank. 
Königsb.Ver.- Bank . 
Lübecker Comm.-Bk. 
Hagdeb. Priv.-Bk.. . 
Meininger Creditbank 
Nerddeutsche Bank . 
Oesterr. Credit-Anst . 
Pomm. Hyp.-Act.-Bk. 
Posener Prov.-Bk.. . 
Preuss. Boden-Credit. 
Pr. Centr.-Bod.-Ored. 
Schaffhaus. Bankver. 
Schles. Bankverein. 
Süd. Bod.-Credit.-Bk. 


do. unk. v. 1871 
Pr. Hyp.-Aotien-BE. . 


do. do. 
Stett. Nat.-Hypoth. . 
do. do. 
Poln. landschaftl, .. 
Russ. Bod.-Cred.-Pfd. 


— 
Actien der Colonia 
Lelpz. Feuer-Vers. 
Bauverein Passage 
Deutsche Bauges. 
A. B. Omnibusges. 
90 | Gr. Berl. Pferdebahn 
Berl. Pappen-Fabrik 
Wilhelmshütte. . . 
Oberschl. Eisenb.-B. 


Lotterie-Anleihen. 


Bad. Präm.-Anl. 1867 
Bayer. Präm.-Anleihe 
Braunschw. Pr.-Anl. 
Goth. Prämien-Pfdbr. 
Hamburg. 50rtl. Loose 
Eöln-Mind. Pr.-S. 
Lübecker Präm.-Anl. 
Oestr. Loose 1854. 
do. Cred.-L. v. 1858 
do. Loose v. 1860 
do. Loose v. 1864 
Oldenburger Loose . 
ä nl. 18 


jr» 


ra oe 
Berg- u. Hüttengesellsch. 


Dortm. Union Bgb. . 
0 Königs- u. Laurahütte 
Stolberg, Zink 


Vietoria-Hütte +» 
7111 URS TECHEE, 


x Wechsel-Oours v. 12. Jan. 


Stamm-Prioritäts-Actien. 


Breslau-Schw.-Fbg. A 
Halle-Sorau-Guben . 


Magdeburg-Halberst. 
Mainz-Ludwigshafen 
MlawkaSt-A 81,75 2 


S E once 


do. 
Nordhaugen-Erfurt . 


Oberschles. A. und C. Dukaten 


B. 
Ostpreuss. Südbahn 
1 Imperials per 500 Gr. 
„Rechte Oderuferb, . 
Fremde Banknoten 
Franz. Banknoten . » 


" Saal-Bahn St.-A. Oesterreichische Bankn. . 


targard-Posen Russische Banknoten . 


Meteorologische Depesche vom 13. Januar. 
& Uhr Morgens. 


Barometer 
auf 0 Gr. u. 


sam 


I! 


* 


N 


DAA 


gung 


1) Reif. 2) Nach‘g Reif. 3) See schwach bewegt. 4. 


1 leiser Zug, 2 leicht, 3 = schwach 


Scala für die Windstärke: 
8 — stürmisch, 9 


4 == mässig, 5 == frisch, 6 == stark, 7 = steif, 
Sturm, 10 = starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 
Ueberſicht der Witterun 
welche geſtern üb 
ch Holland fortgeſ 
en Gebiet niedrigen Luftdruck 
ck die ſtürmiſche nordöſtliche 


a g. 

Die Depreſſion, er Südſchweden 
lag, iſt ſüdweſtwärts na 
liegt in einem umfangreich 
Vereinzelt dauert im Skagerra 
Luftbewegung noch fort, ſonſt 
Centraleuropa ſchwach und meiſt aus 
i trüber und zu geringen 
Witterung iſt in Deutſ 


unter Einfluß eines barometriſ 
Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


variabler Richtung. 
Schneefällen geneigter 
der leichter Froſt ein⸗ 
ſtrenge Kälte über Nordeuropa 
chen Maximums fortdauert. 


Wind und Wetter, 


Januar, 


een 
8, schwach, bewölkt. 


— 
ww 


Still, bedeckt, Schnee. 


— —— ͤ ́H‚:é —ʒꝛ̃• ü u-ͤ4kꝛJT tĩẽ—.»—w 
Verantwortliche Redaetion der 
beſonders bezeichneten Theile: H. 
len Theil, die Handels⸗ und Schifffahrtsnachrichten: A. 
niezatentheil: A. W. Kafemann; ſämmtlich in Danig. 


tt Ausſchluß der folgenden 
Röckner — für den lokalen 10 pronin⸗ 
Klein — fil 


eute Nachmittag 5 Uhr wurde 

meine liebe Frau Margarete geb. 
Ittrich von einem kräftigen Knaben 
ſchwer aber glücklich entbunden. 

Danzig, den 1 8 1885. 


9 Roesky. 

8694) Hauptzollamts⸗Aſſiſtent. 
Die Beerdigung der verſtorbenen 

Frau Martha Witt, geb. Sanio, 
findet Donnerſtag, den 15. Januar cr., 
11 Uhr Vormittags, auf dem alten 
Heiligen Leichnamskirchhofe, von der 
Leichenhalle daſelbſt aus ſtatt. (8709 


Aufruf. 


Auch in dieſem Winter haben fich die Erwerbsverhältniſſe in hieſiger 
Stadt ſeit längerer Zeit ungünſtig geſtaltet und iſt deshalb das dringende 
Bedürfniß vorhanden unſerer arbeitsloſen Bevölkerung durch Errichtung von 


Suppenküchen 


die Noth lindern zu helfen. Wir richten deshalb an unſere Mitbürger die 

Dane Bitte uns für dieſen Zweck recht bald reichliche Mittel zufließen 

zu laſſen. 15 1 
Die Unterzeichneten wie auch die Expedition der Danziger Zeitung 

und des Intelligenz⸗Blatts ſind zur Empfangnahme von Beiträgen gerne bereit. 
Danzig, den 12. Januar 1885, 5 

9. Bartels. Berenz. Berger, Stadtrath. Oscar Viſchoff. 

Commerzienrath. Gibſone, Commerzienrath. Hagemann, Bürgermeiſter. 
Feinſius, Polizeij⸗Präſident. Kosmack, Stadtrath. 9. Krüger. 

O. Münſterberg. Nützel. Petſchow. R. Schirmacher von Winter, 
Oberbürgermeiſter. Wendt, Stadtrath. R. Wölke. (8683 


Apollo-ßaal 


Mittwoch, den 14. Januar 1885, Abends 7 Uhr: 


J. Sinfonie⸗Concert (Sperling). 


Unterricht. im Zeichnen 
Blumenmalen in Oel⸗ u. Waffer⸗ 
farben, Landſchaftsmalen, ſowie 
in der Porzellau⸗Majolita⸗ u. 
Holzmalerei ertheilt 


Helene Ziegenhagen, 


2 alademijch gepr. Zeichenlehrerin, 
Hundegaſſe 9. (8445 


FClabier⸗Anterricht 


ertheilt 0 
Clara Arndt Ouverture zu „Athal ia Mendelsſohn. 
Hundegaſſe 53, II. III. Sinfonie op. 90 F-dur (Novität) .. Brahms. 5 
Anmeldungen erbitte Vormittags Ungariſcher Marſch aus „Fauſt“. . . . Berlioz. 
von 9—11 Uhr. (3453 Sinfonie Eroica op. 55 Es-dur . . . . Beethoven. 


Gutsche Torald 


leihweiſe bei 


Clara Anhuth 


Abonnementspreise für 3 Concerte 
für einen numerirten Platz 1 0 1 Stehplat 3 ell., für 1 Schüler: 
ille 5 H. 15 
Einzelpreiſe: Sitzplatz 2 R. 50 3, Stehplatz 1 ell. 50 I, Schülerbillets 1° M. 
Billets in der Muſikalien⸗Handlung von Comstamtin Ziemssen, 
7 Langeumarkt 1. 


eee 


\ auf 
fl. 2500 000 Mark 4 230 000, 
4% proecentige Prioritäts⸗Obligationen I. Hypothek 


Königl. Niederländisch, Lisenbahn 
König Willem III. 


I 1 Appoints: N 
Fl. 1000, 500, 100 = Mark 1700, 850, 170 
1 Die Subſcription auf obige Anleihe findet 


Donnerstag, den Ih. ul Freitag, den 16, Januar 


att. 
Der Subſcriptionspreis iſt auf 931, Procent feſtgeſetzt. 15 
Zeichnungen nehmen entgegen (8710 I 


Danziger Privat ⸗Actien⸗ Bank. 
Meyer & &elhorn. 


„di „Weinhandlung zum Aheingan“, 


empfiehlt billigſt (8706 


AI Kohn, 


Berit. Graben 45, Ecke Melzergaſſe. 


Feinste Tafel -Conftüren, 
Knall⸗ Bonbons 


mit Doppeltem Knalleffect empfiehlt in 
großer Auswahl Paul Liebert, 
Langgaſſe Nr. 65, vis-a-vis d. Kaiſerl. 
Bolt; früher: Ed. Loewens, 
Milchkannengaſſe 14 u. Glockenthor 140. 


Der übri gebliebene Heft all. Sorten 


Se wämme 

aus der Schwamm⸗Handl Matz⸗ 
kauſche Gaſſe wird 5 tn Preiſe 
ausverkauft. (8722 


Melzergaſſe Nr. O, 


vis-a-vis dem Offizier⸗Caſino. Hear 
Schöne Apfeifinen, Weinen 940 ſpeciell aufmerkſam. 
5 I Laubenheimer 7 
Did. 60, 80 2 u. 1, Birnen & 2 | Binger Schloßberger 1.25 Ahrbleichert . 
9 191 Mepfel 15 30 J empf. d. Obſt⸗ Binger Eisler 1,50 Walpor keine I) 
Ui i b Offer osten No. oofäkieriteiner. . . . 0... 1,60 | Ober-ängefheimer . . . . . 2.— 
Hen allgemein Pelle 115 Bine Sc ee 2760 Aſfmannshäuſer Ausleſe.. . 4— 
ein beliebten wohl⸗ inger Scharlachberger . . 2, $ 1 1 i 
ſchmeckenden Magenlianeur 1 5 e Mee 
üdesheimer Berg 5, ſir. g ; 
Chimboraſſo, Se Semester: 8 Panfte-Mivesseimer . 51 275 
per Flaſche 1 AI, ; Monſſirende Johannisberger 4,50 
0 (3796 Eüttrcher Moſelweine. 9 80 e Aſſmannshäuſer 
e e SEE, Ta} 7 oth wein 1 
Gustav Springer Vachf., ene: . 4 hene n Bi 
Holzmarkt 3. Brauneberger 1,50 Die Preiſe verſtehen ſich incl. Flaſche. 
WS Für 45 Wort Sg lll! I 2 >. 2mo| win annägen von über di 50 
zhofbergern 2, ein Sc ' 
liefere ich einen eleganten Berncaſtler Doctaor . 3,50 willigt. 5 N 
n ug (8708 Einem hochgeehrten Publikum, insbeſondere meiner werthen 
nach Maaß tadellos paſſend. Kundſchaſt zeige hiermit ergebenſt an, daß ich in meinem Geſchft 
. Willdorff,' 


Mattenubuden Nr. 9 


mehrere Kaffee⸗Brennapparate mit Gasheizung aufgeſtellt habe 
und werden die von mir gekauften Kaffees ohne jede Preiserhöhung 


auf Wunſch ſofort gebrannk. 8721 
Hochachtungsvoll 


Langgaſſe 44, erſte Eta 

5 Eiserne Träger 

bon 100-400 mm. Höhe, en 
Eiſenbahnſchienen, PR 


(= 


e O. Saekersderff. 
F © B. Prager, Ein großer Poſten 


Rüſchen, Spitzen, Schleifen 


wird zu jedem Preiſe ausverkauft. 


C. O. Matern, 


ES LEN - Nr. 3, Portechaiſengaſſe LER (8697 
zig Beifteden! Ausverkauf wegen Ge/gäfts-Derlegung. 


Breitgaſſe 36. 8676 | Cylinder⸗ und Filzhüte, Filzſchuhe und Filz⸗Hausſchuhe, Krimmer⸗ Mei 
und ſämmtliche führende Artikel, Chapeaux, Mechanique en 
(8677 


n egen Jener ausnahmsweiſe billigen Preiſen. 
e „ 1 2 1 
aufe te. pie, Max Heldt, Sutfabrik, Heil. Geiſtg. 109. 


Einſchnitt aufs 1 1 Arnold, 
Reparaturen ſchnell und billig. | 
Mode⸗ 


Danzig, Winterplatz IIe. (8175 
Verkauf eines Putz⸗ und 
Concursmaſſe gehörige 


Speicherinſel, Brandgaſſe 8. 


Haſerftroh, 
ſehr ſchön und futterreich, offerirt 
Gut Holm bei Danzig. 


Auf Dominium Damaschken 
waaren⸗Lagers. 


bei Gardſchau find 
Das zur Auguste Blumenthal ſchen 


v0 Stück kernfette Hammel 
Lager von Buß: und Modewaaren, fertigen Damen: 


zu verkaufen (8720 
ſtücken ꝛc. nebſt den Geſchäfts⸗Mobilien und Utenſilien, a a i 
Al. 3 500, ſoll bei green Gebote im Ganzen BAR 
bei gleichzeitiger Vermiethung der Geſchäfts⸗ und Wohnungs - Lokalitäten 
Breitgafie Nr. 98 hi i 8688 
are und Bedingungen können in meinem Comtoir 
von 9 his 1 Uhr eingeſehen werden. omtoir, Hundegaſſe 70 I, 
Reflectanten belieben ſich baldigſt zu melden bei dem Concurs⸗Verwalter 


Richard Schirmacher, 


Hundegaſſe 70 I. 


Brauerei Eugliſch Brunnen, Elbing. 
Lagerbier obiger Brauerei 30 Flaſchen 3 . 
Büöhmiſches Bier 25 Flaſchen 3 . 
R Krüger, Hundegaſſe 34. 


Kutſcher⸗Röcke. 
Kutſcher⸗Paletots 


empfiehlt ſehr preiswerth (8675 
J. Baumann, 


Breitgaſſe Nr. 36. 


(8655 
N. Beſtvater. 


BERNIE 


Eintüdjlig. Derkänfer, 


der polniſchen Sprache mächtig, findet 
vom 1. Februar ab Placement in dem 
Maunfacturwaaren⸗Geſchäft von 


Arnold Rosenfeld, 


Marienwerder. 


empfiehlt obert 
Kleider jeder Art werden ſauber und 

billig angefertigt, alte Kleider wer⸗ 
den moderniſirt bei A. Nürnberger, 
Röperg. 22 b., 2 T. 


Tracks . e 


en een 
ets verliehen Breit: 
Nr. 36 bei J. Baumann. ale 


3682) 


Damme, 


Bedingungen zu verkaufen. 


Nr. 8714 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


an 
Confections⸗Geſchäft iſt die Stelle 
eines 


und Kinder⸗Kleidungs⸗ f 


[Wäſche⸗Geſchäft mit gab 
e 9 15 os 


3 Interricht 


Talis. — 


dN 


| Ei 1 der Stadt, 55 5 Nähe 
des Oſtbahnhofes gelegenes 


Grundſtück, 


Größe circa 100 000 Quadrat- Fuß, 
Waſſerfront circa 400 laufende Fuß, 
Umgebung vier Straßenfronten, ge⸗ 
eignet zu Kaſernen oder Fabriken, 
9 00 zur e von Holz, Kohlen, 
Fäſſern u. ſ. w. iſt im Ganzen oder 
getheilt zu verkaufen. Selbſtkäufer 
belieben ihre 0 unter Nr. 8570 
in der Expedition 

zur 


tejev Zeitung ein⸗ 


Eins Deſtillation, verbunden mit 
Reſtauration u. Schank⸗Geſchäft, 
iſt zu verpacht, a. Wunſch ſogleich zu 


übernehm., 3. Uebern. find 2000 Thlr. 
erfordert, Näh. d. G. Kühn, Danzig, 
Heil. Geiſtgaſſe 120. (8653 
Mein in Krampitz, 
Danzig gelegenes 


Etabliſſement, 


nebft eigenes Dampfboot, bin ich 
willens krankheitshalber unter günſtig. 


3% 


% Meile von 


8724) . Hofmann. 


Zu verkaufen. 


2 Kutſchgeſchirre (Kummete) faſt 
neu, Silberbeſchlag und eine voll⸗ 
ſtändige Livree und einen eiſernen 
Geldſchrank. Zu erfragen in der 
Exped. d. Ztg. (8642) 


Eine antike Uhr v. 1740, 
acht Tage gehend, mit Schlagwerk, 
für Entree's paſſend, billig zu ver⸗ 
kaufen. A. Gradke, Uhrmacher, 
Fleiſchergaſſe 91. (8689 


Ein Pferd, 


fehlerfrei, flotter Gänger, einſpännig, 

zu fahren, 5—8 Jahre alt und 5˙ 4 

groß, wird zu kaufen geſucht. 
Adreſſen mit Preisangabe unter 


meinem 


Lehrlings 


vacant. (8678 


W. Jantzen. 


Suche. theils per ſofort und per 
ſpäter: 1 Deſtillateur (mit dem 
Apparat vertr.), 1 Expedienten für die 
Deſtillation, 1 Caſſirer f. Material⸗ 
geſchäft m. g. Handſch., diverſe recht 
gut ausgebildete Materialift., darunter 
einige polniſch ſprechend. E. Schulz, 
1. Damm Nr. 12. 

Ich ſuche für eine meiner Eigarren⸗ 
Filialen einen 


Käufer 
oder Disponenten 


unter coulanten Bedingungen per 
ſofort. ; 


GeorgMöller, 


Inhaber des Weſtpr. Importhauſes 
„Danzig. 
Heil. Geiſtgaſſe 112. 


ür das Comtoir eines Wagren⸗ 

Geſchäfts wird ein junger Mann 
mit guter Handſchrift zum ſofortigen 
Eintritt geſucht. Adreſſen unter Nr. 
8665 in der Exped. d. Ztg. erb. 


Ein junger Mann, 
Materialiſt, der kürzlich ſeine Lehr⸗ 
zeit beendet hat, findet ſof. Stellung. 
Offerten unter Nr. 8704 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


Ein umſichtiger Gehilfe, 
dem gute Zeugniſſe zur Seite ſtehen, 
wird für ein grüßeres Delikateß⸗ u. 
Colonialwaaren⸗Geſchäft zum ſo⸗ 
fortigen Antritt geſucht. Adreſſen u. 
Nr. 8692 in der Expd. d. Big. erb. 
IJuſpeckoren, Nechnungsführer, Hof⸗ 

meiſter, Stellmacher, nr 
welche ſämmtl. Maſchinen zu führen 
wiſſen, ſow herrſch. Kutſcher u. tücht. 
Knechte f. Land Erzieherinn, Kinder⸗ 
gärtnerinnen, Bonnen, erf. Wirthinn. 
„St. u. L., j. Mädch. z. St. d. Haus: 
frau. Stubenmädch. f. Hotels u. Güter, 
herrſchaftl. Köchinn. u. tücht. Haus⸗ 
mädchen, Kinderfrauen, Kindermädchen 
empf. Prohl, Langgarten 63, I. 
Ein ſehr tücht. Stellmacher, erfahr. 

Landw., d. ſämmtl. Handwerkzeug 
beſ., ev., d. 7 u. 3 J. a. e. St. thätig 
gew., empf. Prohl, Langgarten 63, 1. 


Ein junger Mann 


wird für ein hieſiges Leinen⸗ IL 
er 


Meldungen unter Nr. 8619 in der 


Exped. d. Ztg. erbeten. 


Ein Lehrling 
wird für ein Leinen⸗ und Wäſche⸗ 
Geſchäft geſucht. Selbſtgeſchriebene 
Adreſſen unter Nr. 8618 i, der Expd. 
dieſer Zeitung erbeten. 


(8707 . 


Langenmarkt Nr. 2. 
Unter Garantie für größte Haltbarkeit empfehle ich mein Lager von 


Deutſchen Rahme 


in anerkannt heſter Qualität. Dieſ 
ausländiſchen Fabrikaten durch gerä 


Bequeme Ralenzahlung, — 


N rr rg vg 


Thal- Lesezirkel L. Saunier’s . 
Eine geprüfte muſila⸗ 


liſche Erzieherin 


von ſofort oder pr. 1. Februar geſucht. 
Meldungen unter Z. 300 poſtlagernd 

(8582 | 
Den hochgeehrten Herrſch. Danzigs 


u. Umgeg. empf. ſich zum Kochen 
Wichmann, Poggenpfuhl 22, 1 Tr. r. 


erfecte u. jüng. herrſch. Köchinnen, 
1 bediente Stuenmädchen ene 
M. Pardehcke, Goldſchmiedegaſſe 28. 


Ein Deutſcher, der 20 J. 
lang in London gelebt hat 
hier eugliſchen Sprach⸗ 
einige 
Schüler. Gründl. Ausbildung junger 


Alt⸗Dollſtädt erbeten. 


ER j 
und jetzt 
Unterricht ertheilt, ſucht noch 


Leute für das engliſche Comtoir. 


Adreſſen unter Nr. 8473 in der 


Exped. d. Ztg. erbeten. 


Ein gebild. Mädchen 


in geſetztem Alter ſucht Stellung als 


Stütze der Hausfrau. Dieſelbe kann 


fein kochen, ſchneidern und weiß mit 
i Gefällige Offerten 
befördert unter Nr. 8580 die Exped. 


Wäſche Beſcheid. 


dieſer Zeitung. 


Eine gebildete Dame ſucht per 1. 


April Stellung als Repräſentantin, 


Geſellſchafterin oder zur Stütze der 
Gefl. Offerten u. Nr. 8666 


Hausfrau. 
in der Exped. d. Ztg. erb. 


Ein geräumiger Laden, 


auf Wunſch auch mit Woh⸗ 


nung, in lebhaft. Gegend d. 


Rechtſtadt iſt z. 1. April er. 


billig zu vermiethen. 

Adreſſen unter Nr. 8715 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 

4. Damm 8 ift eine herrichaftliche 
Wohnung zu vermiethen. Beſichtigung 
Mittags von 11—1 Uhr. 68695 

Näheres daſelbſt im Comtoir. 


Der Unterraum 


des Vesta - Speichers ift zum 


1. April zu vermiethen. Na 
bänkengaſſe Nr. 28. 


Ein Bie 


h. Brod⸗ 
(8556 


In meinem Haufe Langgarten 4 
i (8574 


herrſch. Wohnung 


von 5 Zimmern per April zu ver⸗ 
miethen. Preis 800 dl. 
Beſichtigung von 11—1 Uhr. 


Hugo Abel. 


Langenmarkt 26 iſt die 


Hange⸗Etage, zum Comtoir 


geeignet, pr. April z. verm. 
Näheres im Laden. (8458 


In meinem Hauſe, Holzmarkt 25, iſt 
noch die 2. Etage zu vermiethen. 


Adolph Zimmermann, 


8 Holzmarkt 23 J. 
Hun 109 iſt die erſte Etage 


zum 1. April zu vermiethen. Zu 


beſehen von 12— 1 Uhr. 
ſelbſt im Comtoir. 


Wohnung 6 Zimmer 


und reichliches Zubehör Brodbänken⸗ 


gaſſe 44, 2 Tr., zum April zu verm. 


Aauliſcher Verein. 


Freitag, den 16. Januar er., 


Abends 7 Uhr, 


Verſammlung 


im Hauſe Langenmarkt 45. 
Tagesordnung: 

. Beſchlußfaſſung über den Antrag 

des Hamburger Vereins, betreffend 


— 


Klarſtellung der Ausdrücke: „Bug 


und Hals“. 


* 


hiffe. 
. Nautiiche Mittheilungen. 
Der Vorſtand. 
Domke. Ehlers. 


Danziger Allgemeiner 
Gewerbe- Y 


Zu dem Sonnabend, d. 17. Jan. 
im Apello-Saale des Hötel 
du Nord ſtattfindenden 


Vertrag 
des Herrn F. V. Hellwald aus 
Stuttgart über: 


„Auswanderung und 
Coloniſation“ 


cs 


find für die Mitglieder des Gewerbe: | 
Vereins u. deren Angehörige u 
Herrn 
„ Wollwebergaſſe 13, 

(8712 


ö Verläumdung nehme ich hiermit reue⸗ 
voll zurück. 


zu ermäßigtem Preiſe bei 
Lehrk 
zu haben. 

Sonntag, den 18 


„Januar, 
Abends 7 Uhr: 


Familien- Abend 


des Gewerbe⸗Vereins. 


Königsberger Rinderileck 


heute Avend Hundegaſſe Nr. 


C. Stachowski, on; 


elben zeichnen ſich vor ähnlichen deutſchen und 
geräuſchloſen Gang, ſowie durch viele in der Praxis 
bewährte, die Handhabung erleichternde Verbeſſerungen aus und find meine Familien 
Nähmaſchinen ſämmtlich mit „Ober 
„Spannungsſcheiben und Handrad Auslöſung“, 15 
„ſelbſtthätigem Schiffchen⸗Auswerfer“, „Metermaaß auf der Tiſchplatte“, „Geſtell 
mit Rollen“, „nachſtellbarem Schwungrad“ 2c. verſehen. (8296 


Bam 


berfaden und Schiffchen 


Anfang 4 Uhr. 
N 


Näheres da⸗ 
(8667 


Freitag: 


| Wilhelm - Theater, 
Gr. Extra Borfellung 
5 Die Verproviantirung der | 


[In den Zwiſchenpauſen Becucei, 


erein. 


beſondere den Herren Sängern, ſowie 


| tiefgefühlteſten Dank, 


i Hane für die auswärt. Abonnenten 


chinen 


)en, ohne Einfädelung“ 
„ſelbſtthätigem Spul⸗ Apparat“ 


Buchhandlung 
Scheinert. 


Reſtauraut 
F. Koenig, 


Altes Wiener Kaffee⸗Haus, 
Große Wollwebergaſſe Nr. 1. 


Ausſchank von 


Nürnber er Bier 
Königsb. Wickbolder 


(friſche Sendung), 
Frühſtückstiſch, RU 
billige Speiſekarte (8603 

empfiehlt beſtens D. D. 


Mielzkes 
Concert-Salon, 
Breitgaſſe Nr. 39. 


Grand Restaurant 


I. Ranges. 
Heute Dienſtag: Auftreten 


Meiner neu 


engagirten Damen 
vom Deutſchen Reichsadler aus 
Berlin 


unter Direction der berühmten 


Contra⸗Altiſtin 


Fr. B. de la Garde, 


BR Anfang 7 Uhr. 1 
8693) R. Mietzke. 


Holel „Kronprinz“, 
Dirschau. 
Mittwoch, den 14. Jaunar 1884, 


1. Sinfonie-Tancert, 


der Kapelle des 4. Oſtpr. Grenadier⸗ 
Regiments Nr. 5 unter perſönlicher 
Leitung des Herrn E. Theil. Anfang 
8 Uhr. Um zahlreichen Beſuch bittet 
8602) O. H 


Cat Noctiel. 


Jeden Mittwoch und Freitag 


Concert 


der Kapelle des 4. Oſtpr. Grenadier⸗ 
Regiments Nr. 5, unter perſönlicher 
Leitung des Herrn Theil. 5 
Ende gegen 10 Uhr. 

Entree frei. 1 


27. Winter⸗Saiſon⸗ 
Concert. 


Direction Wolff. | 
Mittwoch, 14. Januar 1885, 


ET 


Café Grosse Allee, 


Hannemann. 
Anfang 3½ Uhr. 
Entree und Programm frei. 


Stadt-Theater. 


Mittwoch: 83. Abonnem.⸗, 9. Bons⸗ 
Vorſtell. Pariſer Leben.! Operette 
in 5 Acten von J. Offenbach. 

Donnerſtag: Gewöhnliche Preiſe. Auf⸗ 
gehobenes Abonnement; Zpeites u. 
letztes Gaſtſpiel von L. Miranda. 
Robert der Teufel. Bertram: L. 
Miranda. ER 

1. Geſammt⸗Gaſtſpiel der 

Liliputaner. Robert und Bertram. 

Poſſe mit Geſang in 4 Acten von 

Räder. 


Mittwoch, den 14. Januar cr. 


Auftr. ſämmtl. Künſtler⸗Specialitäten. 
Um 9 Uhr: mE 
underknabe Emil Panzer. 
1 . Randall. 
91, Freres Weldemann. 
10 Jongleur Walton. 


Der 


Geſellſchaft Richard's, 
Frl. Bergmann & Delly, 
Man de Wirth. Mt 


ihr Ane 8 
Sonntags 5% Uhr, Anfang 6% 11 
Wochentags 6½ Uhr, Anfang 7% Uhr: 
llen Denen, die meinem cet 
unpergeßlichen Sohn, dein Schrift⸗ 
ſetzer Max Köſtner die letzte Ehre an 
ſeinem Grabe erwieſen haben, ins⸗ 


ſeinen lieben Collegen ſage ich meinen 
(8705 


Danzig, den 13. Januar 1885. 
Die tieftrauernde Mutter 
Wilhelmine Köſtner. 


Die von mir aus gegen den Zimmer⸗ 
meiſter Herrn Pfahl verbreitete 


Kiel, den 10. Januar 1885. 
8716) Er. Wiele. 
Otto Unger, Uhrmacher, 
Scharrmachergaſſe 9. 


eine Beilage der Maſchinenfabr 
A. P. Muscate⸗Danzig u. Dirſchau. 


Druck u. Berlag v. A. W. Kafemaan 
in Danzig. 


